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Spendenübergabe an KJR und KJA

Ende: Die Bürgermeisterin informiertEnde: Die Bürgermeisterin informiertEnde: Die Bürgermeisterin informiertEnde: Die Bürgermeisterin informiertEnde: Die Bürgermeisterin informiert

Vertreter von KJR und KJA gemeinsam mit der BürgermeisterinVertreter von KJR und KJA gemeinsam mit der BürgermeisterinVertreter von KJR und KJA gemeinsam mit der BürgermeisterinVertreter von KJR und KJA gemeinsam mit der BürgermeisterinVertreter von KJR und KJA gemeinsam mit der Bürgermeisterin

SwisttalSwisttalSwisttalSwisttalSwisttal. Am 26.05.2023 wurde
ein Benefiz-Fußballspiel der
Swisttaler Auswahl gegen die
Traditionsmannschaft des 1. FC
Köln für den guten Zweck aus-
getragen. Die Einnahmen der
Veranstaltung wurden am 04.
Juli als Spende zu gleichen Tei-

len der Katholischen Jugend-
agentur (KJA) und dem Kinder-
und Jugendring (KJR) übergeben.
Bei der Eröffnung des Kleinspiel-
feldes auf dem Bolzplatz Oden-
dorf äußerte sich der ehemalige
Nationalspieler Stephan Engels
begeistert über das Kleinspielfeld.

Was womöglich als Scherz begann
wurde aber Realität: ein Spiel der
Traditionsmannschaft des 1. FC
Köln gegen eine Swisttaler Aus-
wahl. Antonius Lantzerath, Gar-
ten- und Landschaftsbauer aus
Straßfeld, erklärte sich bereit den
Rasen kostenlos zu pflegen, bis

das Spiel ausgetragen wurde. So
fand das Spiel als sportliches
Großereignis am 26. Mai statt.
Den Erlös der Veranstaltung woll-
te man für gemeinnützige Zwe-
cke in der Gemeinde spenden.
Gesagt, getan: Am 26. Mai 2023
wurde das Benefiz-Fußballspiel
vor rund 500 Zuschauern auf
dem Kleinspielfeld ausgetragen.
Rund 2500 € Spenden kamen aus
dem Verkauf von Bons zusam-
men; je eine Hälfte der Spenden
konnte man nun dem KJR und
der KJA überreichen.
Der KJR veranstaltet jedes Jahr
unter ehrenamtlichen Einsatz eine
Feriennaherholung mit ca. 50
Kindern und Jugendlichen. Die
Spende wolle man zu diesem
Zweck unmittelbar für die Kin-
der verwenden. Die Kinder und
Jugendlichen werden dabei von
zahlreichen ehrenamtlichen Hel-
fern betreut; alles finanziert aus
freiwilligen Spenden.
Die KJA plant mit den Spenden ihr
Garten-Projekt im Pfarrgarten der
Kirche Dünstekoven fortzuführen.
Dort soll das naturpädagogische
Angebot um Naturbeete und ei-
nen Lehmofen ergänzt werden,
welcher auch in der kälteren Jah-
reszeit zum Verweilen einlädt.

Haushaltssatzung und Bekanntmachung
der Haushaltssatzung
1. Haushaltssatzung der Gemeinde Swisttal für die Haushaltsjahre1. Haushaltssatzung der Gemeinde Swisttal für die Haushaltsjahre1. Haushaltssatzung der Gemeinde Swisttal für die Haushaltsjahre1. Haushaltssatzung der Gemeinde Swisttal für die Haushaltsjahre1. Haushaltssatzung der Gemeinde Swisttal für die Haushaltsjahre
2023 und 2024 (Doppelhaushalt)2023 und 2024 (Doppelhaushalt)2023 und 2024 (Doppelhaushalt)2023 und 2024 (Doppelhaushalt)2023 und 2024 (Doppelhaushalt)

Aufgrund der §§ 78 ff. der Gemeindeordnung für das Land Nord-
rhein-Westfalen in der Fassung der Bekanntmachung vom
14. Juli 1994 (GV. NRW. S. 666), zuletzt geändert durch Gesetz
vom 13. April 2022 (GV. NRW S. 490), hat der Rat der Gemeinde
Swisttal mit Beschluss vom 09.05.2023 folgende Haushaltssat-
zung erlassen:

§ 1§ 1§ 1§ 1§ 1

Der Haushaltsplan für die Haushaltsjahre 20232023202320232023 und 2024,2024,2024,2024,2024, der die für
die Erfüllung der Aufgaben der Gemeinde voraussichtlich erzielbaren
Erträge und entstehenden Aufwendungen sowie eingehenden Einzah-
lungen und zu leistenden Auszahlungen und notwendigen Verpflich-
tungsermächtigungen enthält, wird

im ErgebnisplanErgebnisplanErgebnisplanErgebnisplanErgebnisplan mit

dem Gesamtbetrag der Erträge auf
20232023202320232023 20242024202420242024
63.299.606 EUR 60.849.358 EUR
dem Gesamtbetrag der
Aufwendungen auf
20232023202320232023 20242024202420242024
64.422.359 EUR 63.728.853 EUR
abzüglich globaler Minderaufwand von
20232023202320232023 20242024202420242024
640.023 EUR 624.705 EUR
somit auf
20232023202320232023 20242024202420242024
63.782.336 EUR 63.104.148 EUR

im FinanzplanFinanzplanFinanzplanFinanzplanFinanzplan mit
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dem Gesamtbetrag der Einzahlungen aus
der laufenden Verwaltungstätigkeit auf
20232023202320232023 20242024202420242024
55.240.631 EUR 52.571.883 EUR
dem Gesamtbetrag der Auszahlungen aus
der laufenden Verwaltungstätigkeit auf
20232023202320232023 20242024202420242024
60.434.712 EUR 57.453.084 EUR
(nachrichtlich: Globaler Minderaufwand von
20232023202320232023 20242024202420242024
640.023 EUR 624.705 EUR
im Ergebnisplan)

dem Gesamtbetrag der Einzahlungen aus
der Investitionstätigkeit auf
20232023202320232023 20242024202420242024
32.289.097 EUR 14.477.320 EUR
dem Gesamtbetrag der Auszahlungen aus
der Investitionstätigkeit auf
20232023202320232023 20242024202420242024
38.411.072 EUR 30.244.405 EUR
dem Gesamtbetrag der Einzahlungen aus
der Finanzierungstätigkeit auf
20232023202320232023 20242024202420242024
6.742.097 EUR 21.619.791 EUR
dem Gesamtbetrag der Auszahlungen aus
der Finanzierungstätigkeit auf
20232023202320232023 20242024202420242024
461.720 EUR 971.505 EUR
festgesetzt.

Der vorgenannte globale Minderaufwand im Ergebnisplan gemäß § 75
Absatz 2 Satz 4 GO NRW wird in den folgenden Teilplänen abgebildet:
1.01.14 Grundstücks- und Gebäudemanagement, 1.09.01 Räumliche
Planung, 1.11.01 Ver- und Entsorgung und 1.12.01 Verkehrsflächen.

§ 2§ 2§ 2§ 2§ 2

Der Gesamtbetrag der Kredite, deren Aufnahme für Investitionen
erforderlich ist, wird festgesetzt auf:

20232023202320232023 20242024202420242024
6.121.975 EUR 15.767.085 EUR

§ 3§ 3§ 3§ 3§ 3

Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen, der zur Leis-
tung von Investitionszahlungen in künftigen Jahren erforderlich ist,
wird festgesetzt auf:

20232023202320232023 20242024202420242024
98.708.893 EUR 5.821.620 EUR

§ 4§ 4§ 4§ 4§ 4

Die Verringerung der allgemeinen Rücklage zum Ausgleich des Ergeb-
nisplans wird festgesetzt auf:

20232023202320232023 20242024202420242024
482.730 EUR 2.254.790 EUR

§ 5§ 5§ 5§ 5§ 5

Der Höchstbetrag der Kredite, die zur Liquiditätssicherung in Anspruch
genommen werden dürfen, wird auf 20.000.000 EUR festgesetzt.

§ 6§ 6§ 6§ 6§ 6

Die Steuersätze für die Gemeindesteuern werden für die Haushalts-
jahre 2023 und 2024 wie folgt festgesetzt:

1. Grundsteuer
1.1 für die land- und forstwirtschaftlichen
 Betriebe (Grundsteuer A) auf
20232023202320232023 20242024202420242024
438 (425*) v. H. 450 (445*) v. H.
1.2 für die Grundstücke
 (Grundsteuer B) auf
20232023202320232023 20242024202420242024
702 (680*) v. H. 760 (750*) v. H.
2. Gewerbesteuer auf
20232023202320232023 20242024202420242024
520 v. H. 520 v. H.

*) Die Kosten der Straßenreinigung sind in die Hebesätze der Grund-
steuern eingerechnet. Der Anteil bei der Grundsteuer A beträgt 2023
13 und 2024 5 Prozentpunkte. Bei der Grundsteuer B beträgt der
Anteil 2023 22 und 2024 10 Prozentpunkte. (In Klammern stehen die
Hebesätze ohne Straßenreinigung).

2. Bekanntmachung der Haushaltssatzung2. Bekanntmachung der Haushaltssatzung2. Bekanntmachung der Haushaltssatzung2. Bekanntmachung der Haushaltssatzung2. Bekanntmachung der Haushaltssatzung

Die vorstehende Haushaltssatzung mit ihren Anlagen für die Haus-
haltsjahre 2023 und 2024 wird hiermit öffentlich  bekannt gemacht.
Die Haushaltssatzung mit ihren Anlagen ist gemäß § 80 Abs. 5 GO
NRW dem Landrat des Rhein-Sieg-Kreises als untere staatliche Ver-
waltungsbehörde in Siegburg mit Schreiben vom 23.05.2023 ange-
zeigt worden.

Die nach § 75 Absatz 4 GO NRW erforderliche Genehmigung der
Verringerung der Rücklage ist vom Landrat als untere staatliche
Verwaltungsbehörde in Siegburg mit Verfügung vom 22.06.2023 er-
teilt worden.

Der Haushaltsplan liegt vom 24.07.2023 bis zum Ende der Auslegung
des Jahresabschlusses für das Haushaltsjahr 2024

montags bis freitags von 8:00 Uhr bis 12:00 Uhr undmontags bis freitags von 8:00 Uhr bis 12:00 Uhr undmontags bis freitags von 8:00 Uhr bis 12:00 Uhr undmontags bis freitags von 8:00 Uhr bis 12:00 Uhr undmontags bis freitags von 8:00 Uhr bis 12:00 Uhr und
donnerstags von 14:00 Uhr bis 16:00 Uhrdonnerstags von 14:00 Uhr bis 16:00 Uhrdonnerstags von 14:00 Uhr bis 16:00 Uhrdonnerstags von 14:00 Uhr bis 16:00 Uhrdonnerstags von 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr,,,,,

im Nebengebäude des Rathauses der Gemeinde Swisttal, Rathausstr.
115b (Containeranlage), Zimmer 07, zur Einsichtnahme öffentlich aus
und ist unter der Adresse www.swisttal.de (Verwaltung / Finanzen) im
Internet verfügbar.

Hinweis:Hinweis:Hinweis:Hinweis:Hinweis:
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- und
Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-West-
falen (GO NW) beim Zustandekommen dieser Satzung nach Ablauf
eines Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht
werden kann, es sei denn
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebe-

nes Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt,
b) diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt ge-

macht worden,
c) der Bürgermeister hat den Satzungsbeschluss vorher beanstandet

oder
d) der Form- und Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde

vorher gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die
Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt.

Swisttal-Ludendorf, den 10.07.2023

(Kalkbrenner)
Bürgermeisterin
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Amtliche Bekanntmachung
Erneute öffentliche Auslegung des Bebauungsplanes Straßfeld Sr 4 „Am Kradenpohl“ für
die Öffentlichkeit gemäß § 4a Abs. 3 Baugesetzbuch
Gefasste BeschlüsseGefasste BeschlüsseGefasste BeschlüsseGefasste BeschlüsseGefasste Beschlüsse
Der Rat der Gemeinde Swisttal hat in seiner Sitzung am 06. Dezember
2022 auf Empfehlung des Planungs- und Verkehrsausschusses vom 01.
Dezember 2022 sowohl die Abwägungen gemäß § 3 Abs. 2 und § 4 Abs.
2 Baugesetzbuch (BauGB) als auch in diesem Zusammenhang den
Beschluss zur Durchführung einer erneuten öffentlichen Auslegung
gemäß § 4a Abs. 3 BauGB gefasst.
GeltungsbereichGeltungsbereichGeltungsbereichGeltungsbereichGeltungsbereich
Das Plangebiet liegt am östlichen Rand der Ortschaft Straßfeld und nördlich
der „Trierer Straße“. Es umfasst größtenteils (0,96 ha) eine derzeit landwirt-
schaftlich genutzte Teilfläche. Begrenzt wird das Plangebiet im Westen
durch die dort gelegenen Baugrundstücke entlang der „Kreuzstraße“ sowie
des Wirtschaftsweges. Es handelt sich dabei um die Grenze des Bebauungs-
planes Sr 1 „Am Berg“. Im Süden grenzt das Plangebiet an die „Trierer
Straße“ sowie in Verlängerung an die „Kreisstraße 3“. Parallel zu den o.g.
Straßenparzellen der „Kreuzstraße“ und des Wirtschaftsweges endet das
Plangebiet auf der landwirtschaftlichen Fläche im Osten mit einer Tiefe von
ca. 40 m. Im Norden wird der Geltungsbereich mittels einer fiktiven Verlän-
gerung der Parzelle des o.g. Wirtschaftsweges begrenzt. Der Geltungsbe-
reich umfasst die Flurstücke 184, 185, 186, 187, 188, 189, 190, 191, 192, 193,
194, 195, 196, 197, 198, 199, 200, 201, 181, 183, teilw. 54 der Flur 3 sowie
Flurstück 362 und teilw. 92 der Flur 4 in der Gemarkung Straßfeld mit einer

Gesamtgröße von ca. 1,2 ha. Im beigefügten Übersichtsplan ist der räumli-
che Geltungsbereich - schwarz umrandet - dargestellt.
Ziel und Zweck der PlanungZiel und Zweck der PlanungZiel und Zweck der PlanungZiel und Zweck der PlanungZiel und Zweck der Planung
Ziel des Bebauungsplanes ist es, ausgehend von den aktuellen Erfordernis-
sen des Städtebaus und des Wohnungsmarktes, die planungsrechtlichen
Voraussetzungen für zusätzlichen Wohnraum in der Ortschaft Straßfeld zu
schaffen. Damit wird entlang der heute lediglich auf der Westseite bebauten
Kreuzstraße eine Abrundung des Siedlungskörpers realisiert. Der Bebau-
ungsplan wird als Bebauungsplan im beschleunigten Verfahren gem. § 13b
Abs. 1 BauGB ohne Durchführung einer Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4
BauGB aufgestellt.
Erneute öffentliche Auslegung und Abgabe von Stellungnahmen zu den
geänderten oder ergänzten Teilen der Planunterlagen
Hiermit wird die Öffentlichkeit um Stellungnahmen gebeten. Diese
können nur zu den geänderten oder ergänzten Teilen der Planunterla-
gen abgegeben werden.
Alle Veränderungen der Planunterlagen, die nach der einmonatigen
Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 2 BauGB vorgenommen
wurden, sind rot gekennzeichnet. Geänderte oder ergänzte zeichneri-
sche Festsetzungen werden durch rote Schrift in der Legende der
jeweiligen Planzeichen kenntlich gemacht.
Die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange werden parallel zu

Übersichtsplan BP Sr4 „Am Kradenpohl“Übersichtsplan BP Sr4 „Am Kradenpohl“Übersichtsplan BP Sr4 „Am Kradenpohl“Übersichtsplan BP Sr4 „Am Kradenpohl“Übersichtsplan BP Sr4 „Am Kradenpohl“
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dieser Öffentlichkeitsbeteiligung am Verfahren beteiligt.
Der überarbeitete Entwurf des Bebauungsplanes Straßfeld Sr 4 „Am Kra-
denpohl“ sowie die Begründung liegen gemäß § 4a Abs. 3 BauGB für die
Dauer von zwei Wochen von
Montag, den 31.07.2023 bis einschließlich Montag, den 14.08.2023Montag, den 31.07.2023 bis einschließlich Montag, den 14.08.2023Montag, den 31.07.2023 bis einschließlich Montag, den 14.08.2023Montag, den 31.07.2023 bis einschließlich Montag, den 14.08.2023Montag, den 31.07.2023 bis einschließlich Montag, den 14.08.2023
im Rathaus der Gemeinde Swisttal, Rathausstraße 115, 53913 Swisttal-
Ludendorf, im Flur des ersten Obergeschosses öffentlich aus.
Die Planunterlagen können dort während der nachfolgend genannten Dienst-
stunden des Fachgebietes III/1 -Gemeindeentwicklung- von jedermann ein-
gesehen werden:
montags, dienstags, donnerstags und freitagsmontags, dienstags, donnerstags und freitagsmontags, dienstags, donnerstags und freitagsmontags, dienstags, donnerstags und freitagsmontags, dienstags, donnerstags und freitags
von 8.00 Uhr bis 12 Uhr und zusätzlichvon 8.00 Uhr bis 12 Uhr und zusätzlichvon 8.00 Uhr bis 12 Uhr und zusätzlichvon 8.00 Uhr bis 12 Uhr und zusätzlichvon 8.00 Uhr bis 12 Uhr und zusätzlich
dienstags und donnerstagsdienstags und donnerstagsdienstags und donnerstagsdienstags und donnerstagsdienstags und donnerstags
von 14.00 bis 18.00 Uhrvon 14.00 bis 18.00 Uhrvon 14.00 bis 18.00 Uhrvon 14.00 bis 18.00 Uhrvon 14.00 bis 18.00 Uhr
Während der Auslegungsfrist können Stellungnahmen nur zu den folgenden
Themen eingereicht werden:
• Versorgungsfläche für Abfallentsorgung
• Bodendenkmalschutz
• Niederschlagswasserbeseitigung
• Vorgezogene Ausgleichsmaßnahme
• klarstellende Definition von Flachdächern (textliche Festsetzung,

Ziffer 10.3)
• Nachrichtliche Übernahme des Sichtfeldes auf der Kreisstraße K3

(Trierer Straße)
• Hinweis zum Thema
• Bodenschutz, Ziffer 8.
• Artenschutz, Ziffer 9.
• Erdbebengefährdung, Ziffer 10.
Die Stellungnahmen können dabei von jedermann beispielsweise schriftlich
oder per Mail (E-Mail: Hanna.Welke@Swisttal.de) oder während der o.g.
Dienststunden zur Niederschrift im Rathaus der Gemeinde Swisttal (Rat-
hausstraße 115, 53913 Swisttal-Ludendorf, Fachgebiet III/1 -Gemeindeent-
wicklung-, Zimmer Nr. 36 im ersten Obergeschoss) abgegeben werden.
Gleichzeitig besteht die Möglichkeit weitere Auskünfte einzuholen,
insbesondere über die allgemeinen Ziele und Zwecke sowie die wesentli-
chen Auswirkungen der Planung.
Der Ort der Auslegung ist nicht barrierefrei. Personen, welche den Ort der
Auslegung nicht erreichen können, werden gebeten unter der Telefonnum-
mer (02255) 309-651 eine Möglichkeit der Einsichtnahme und eventuellen

Abgabe einer Stellungnahme zu vereinbaren.
Die Gemeinde Swisttal nutzt für das Beteiligungsverfahren (Offenlage) die
elektronischen Informationstechnologien gemäß § 4a Abs. 4 BauGB. Hiermit
werden Sie darüber informiert, dass alle Planunterlagen im Rahmen dieser
erneuten Offenlage zusätzlich unter der Internetadresse
https://wwwhttps://wwwhttps://wwwhttps://wwwhttps://www.o-sp.o-sp.o-sp.o-sp.o-sp.de/swisttal/offen.de/swisttal/offen.de/swisttal/offen.de/swisttal/offen.de/swisttal/offen
sowie auf der Homepage der Gemeinde (http://www.Swisttal.de) unter
dem Menüpfad:
Bauen, Wohnen, Wirtschaft >> Bauleitplanung >> Bauleitpläne >>
Öffentliche Auslegung >> Bebauungspläne
während der Offenlagefrist zur Ansicht sowie zum Download im PDF-Format
zur Verfügung stehen. Die eingestellten Informationen zum Bauleitplanver-
fahren sind zusätzlich auf dem zentralen Portal des Landes unter der
Internetadresse https://bauleitplanung.nrw.de abrufbar.
Es wird darauf hingewiesen, dass nicht fristgerecht abgegebene Stellung-
nahmen bei der Beschlussfassung über den Bebauungsplan unter den
Voraussetzungen der § 3 Abs. 2, Satz 2, 2. Halbsatz und § 4a Abs. 6 BauGB
unberücksichtigt bleiben können, sofern die Gemeinde deren Inhalte nicht
kannte, nicht hätte kennen müssen und deren Inhalt für die Rechtmäßigkeit
des Bauleitplans nicht von Bedeutung ist. Außerdem wird darauf hingewie-
sen, dass ein Antrag nach § 47 Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO) unzu-
lässig ist, sowie mit ihm Einwendungen geltend gemacht werden, die vom
Antragsteller im Rahmen der Auslegung nicht oder verspätet geltend ge-
macht wurden, aber hätten geltend gemacht werden können (§ 3 Abs. 2 Satz
2 letzter Halbsatz BauGB).
Die Verarbeitung personenbezogener Daten erfolgt auf der Grundlage des §
3 BauGB in Verbindung mit Art. 6 Abs. 1 e) Datenschutz-Grundverordnung
(DSGVO) und des Datenschutzgesetzes NRW (DSG NRW). Die im Bauleit-
planverfahren übermittelten Daten und Informationen werden zum Zweck
der Durchführung des Verfahrens und Wahrung der Beteiligtenrechte ver-
wendet und dauerhaft gespeichert.
Hinweis gemäß § 27 a Verwaltungsverfahrensgesetz (VwVfG):
Diese öffentliche Bekanntmachung ist im Internet auf der Homepage der
Gemeinde Swisttal unter der Adresse http://www.Swisttal.de (Rubrik: Öf-
fentliche Bekanntmachungen) abrufbar.
Swisttal-Ludendorf, den 07.07.2023
gez.
(Kalkbrenner)
Bürgermeisterin

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Amtliche BekanntmachungenAmtliche BekanntmachungenAmtliche BekanntmachungenAmtliche BekanntmachungenAmtliche Bekanntmachungen

Fischereigenossenschaft Swisttal
Einladung zur Genossenschaftsversammlung 2023
Die Genossenschaftsversammlung der Fischereigenossenschaft Swist-
tal findet am
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, dem 15.08.2023, dem 15.08.2023, dem 15.08.2023, dem 15.08.2023, dem 15.08.2023, 18:00 Uhr 18:00 Uhr 18:00 Uhr 18:00 Uhr 18:00 Uhr,,,,,
im Rathaus der Gemeinde Swisttal, Rathausstr. 115, in Swisttal-
Ludendorf statt.
Zu dieser Genossenschaftsversammlung sind alle Mitglieder der Fi-
schereigenossenschaft Swisttal herzlich eingeladen.
Tagesordnung:
1. Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung der Genossen-

schaftsversammlung

1. Wahl des Vorstandes (Vorsitzender, 2 Mitglieder und jeweils 1
Stellvertreter)

2. Bericht des Vorsitzenden
3. Erstellung des Haushaltsplanes
4. Wahl/Bestimmung der Rechnungsprüfer
5. Bericht des Pächters zur Situation des Gewässers und des Fischbe-

standes
6. Verschiedenes
Kalkbrenner
- Bürgermeisterin -

Die Gemeinde Swisttal
veröffentlicht in der 28. KW im Deutschen Ausschreibungsblatt,
bei bi-AusschreibungsDienste und im Subreport für das Bauvorhaben
Rathaus der Gemeinde Swisttal in 53913 Swisttal-Ludendorf
die Ausschreibungen folgender Gewerke:
- Lieferung und Montage einer automatischen Schiebetür (Eingang) -
-Estrich-, Fliesen- u. Natursteinarbeiten -

Den Bekanntmachungstext der Vferöffentlichung kann man auch auf
der Homepage der Gemeinde Swisttal (www.swisttal.de) unter der
Rubrik „Schnellzugriff - Ausschreibungen“ abrufen. Weitere Informati-
onen unter 02255/309-233 bzw. 234.
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Deutschlandticket für die Schülerinnen und Schüler
SwisttalSwisttalSwisttalSwisttalSwisttal. Pünktlich zum Schuljah-
resbeginn wird das neue Deutsch-
landticket für Schülerinnen und
Schüler der Gesamtschule Swist-
tal zur Verfügung gestellt.
Mit Runderlass vom Juni diesen
Jahres des Ministeriums für Hei-
mat, Bau und Digitalisierung, wur-
de den Schulträgern die Möglich-

keit eröffnet, Deutschlandtickets
für die Inhaber eines Schülertickets
zur Verfügung zu stellen. Somit
möchte die Gemeindeverwaltung
Swisttal zu Beginn des neuen
Schuljahres das Deutschlandticket
einführen. In der Ratssitzung im
Juni wurde einstimmig für einen
Wechsel vom Schülerticket auf das

Deutschlandticket entschieden.
Für die Inhaber des derzeitigen
Schülertickets wird sich jedoch
nicht viel ändern, es könnte aber
eine neue Karte ausgegeben wer-
den. Für Selbstzahler sinkt der Bei-
trag auf 29 € im Monat.
Aufgrund der Änderung im gesam-
ten Einzugsbereich der RVK und

dem damit einhergehenden büro-
kratischen Aufwand kann es unter
Umständen dazu kommen, dass
das Ticket verzögert zur Verfügung
gestellt. Natürlich behält das Schü-
lerticket im Bereich des VRS Ver-
kehrsverbundes solange seine Gül-
tigkeit, bis das neue Deutschland-
ticket ausgegeben wird.

Die Gemeinde Swisttal sucht
zum nächstmöglichen Zeitpunkt
• eine*n tariflich Beschä-eine*n tariflich Beschä-eine*n tariflich Beschä-eine*n tariflich Beschä-eine*n tariflich Beschä-

ftigte*n (m/w/d),ftigte*n (m/w/d),ftigte*n (m/w/d),ftigte*n (m/w/d),ftigte*n (m/w/d), in  in  in  in  in VVVVVollzeit,ollzeit,ollzeit,ollzeit,ollzeit,
39 Std./Wo.,39 Std./Wo.,39 Std./Wo.,39 Std./Wo.,39 Std./Wo.,
Entgeltgruppe 6 Entgeltgruppe 6 Entgeltgruppe 6 Entgeltgruppe 6 Entgeltgruppe 6 TVöDTVöDTVöDTVöDTVöD,,,,,
unbefristetunbefristetunbefristetunbefristetunbefristet
Berufsausbildung im Bereich
Land- und Forstwirtschaft
(oder gleichwertig) als Land-
schaftsgärtner*in für das Fach-
gebiet III/4 Baubetriebshof

• eine*n tariflich Beschä-eine*n tariflich Beschä-eine*n tariflich Beschä-eine*n tariflich Beschä-eine*n tariflich Beschä-
ftigte*n (m/w/d),ftigte*n (m/w/d),ftigte*n (m/w/d),ftigte*n (m/w/d),ftigte*n (m/w/d), in  in  in  in  in VVVVVollzeit,ollzeit,ollzeit,ollzeit,ollzeit,
39 Std./Wo.,39 Std./Wo.,39 Std./Wo.,39 Std./Wo.,39 Std./Wo.,
Entgeltgruppe 6 Entgeltgruppe 6 Entgeltgruppe 6 Entgeltgruppe 6 Entgeltgruppe 6 TVöDTVöDTVöDTVöDTVöD,,,,,
unbefristetunbefristetunbefristetunbefristetunbefristet
mit erfolgreich abgeschlossener
Berufsausbildung aus dem Bau-
hauptgewerbe, als Straßen-
bauer*in, Tiefbauer*in für das
Fachgebiet III/4 Baubetriebshof

• mehrere Saison-,mehrere Saison-,mehrere Saison-,mehrere Saison-,mehrere Saison-,     Aushilfs-Aushilfs-Aushilfs-Aushilfs-Aushilfs-
kräfte (m/w/d),kräfte (m/w/d),kräfte (m/w/d),kräfte (m/w/d),kräfte (m/w/d), in  in  in  in  in VVVVVoll-,oll-,oll-,oll-,oll-,     TTTTTeil-eil-eil-eil-eil-
zeit oder auf Stundenbasis,zeit oder auf Stundenbasis,zeit oder auf Stundenbasis,zeit oder auf Stundenbasis,zeit oder auf Stundenbasis,
für einfache Arbeiten bei der
Grünflächenpflege während
der Sommermonate

befristet bis 31.10.2023

• eine*n tariflich Beschä-eine*n tariflich Beschä-eine*n tariflich Beschä-eine*n tariflich Beschä-eine*n tariflich Beschä-
ftigte*n (m/w/d),ftigte*n (m/w/d),ftigte*n (m/w/d),ftigte*n (m/w/d),ftigte*n (m/w/d), in  in  in  in  in VVVVVollzeit,ollzeit,ollzeit,ollzeit,ollzeit,
39 Std./Wo.,39 Std./Wo.,39 Std./Wo.,39 Std./Wo.,39 Std./Wo.,
Entgeltgruppe 10 Entgeltgruppe 10 Entgeltgruppe 10 Entgeltgruppe 10 Entgeltgruppe 10 TVöDTVöDTVöDTVöDTVöD,,,,,
unbefristetunbefristetunbefristetunbefristetunbefristet
als Sachbearbeiter/in Steuern
und Haushalt im Fachbereich IV,
Finanzen und Rechnungswesen.

• eine*n tariflich Beschä-eine*n tariflich Beschä-eine*n tariflich Beschä-eine*n tariflich Beschä-eine*n tariflich Beschä-
ftigte*n (m/w/d),ftigte*n (m/w/d),ftigte*n (m/w/d),ftigte*n (m/w/d),ftigte*n (m/w/d), in  in  in  in  in VVVVVollzeit,ollzeit,ollzeit,ollzeit,ollzeit,
39 Std./Wo.,39 Std./Wo.,39 Std./Wo.,39 Std./Wo.,39 Std./Wo.,
Entgeltgruppe 8 Entgeltgruppe 8 Entgeltgruppe 8 Entgeltgruppe 8 Entgeltgruppe 8 TVöDTVöDTVöDTVöDTVöD,,,,,
unbefristetunbefristetunbefristetunbefristetunbefristet
als Sachbearbeiter*in für das
Fachgebiet II/1, Öffentliche
Sicherheit u. Ordnung.

• eine*n tariflich Beschä-eine*n tariflich Beschä-eine*n tariflich Beschä-eine*n tariflich Beschä-eine*n tariflich Beschä-
ftigte*n (m/w/d),ftigte*n (m/w/d),ftigte*n (m/w/d),ftigte*n (m/w/d),ftigte*n (m/w/d), in  in  in  in  in VVVVVollzeit,ollzeit,ollzeit,ollzeit,ollzeit,
39 Std./Wo.,39 Std./Wo.,39 Std./Wo.,39 Std./Wo.,39 Std./Wo.,
Entgeltgruppe 9a Entgeltgruppe 9a Entgeltgruppe 9a Entgeltgruppe 9a Entgeltgruppe 9a TVöDTVöDTVöDTVöDTVöD,,,,,
zunächst auf 2 Jahre befris-zunächst auf 2 Jahre befris-zunächst auf 2 Jahre befris-zunächst auf 2 Jahre befris-zunächst auf 2 Jahre befris-
tet mit der tet mit der tet mit der tet mit der tet mit der Aussicht auf Um-Aussicht auf Um-Aussicht auf Um-Aussicht auf Um-Aussicht auf Um-
wandlung in eine unbefriste-wandlung in eine unbefriste-wandlung in eine unbefriste-wandlung in eine unbefriste-wandlung in eine unbefriste-
te te te te te VVVVVollzeitstelleollzeitstelleollzeitstelleollzeitstelleollzeitstelle

als Sachbearbeiter/in für das
Fachgebiet II/2, Soziale Leis-
tungen

• eine*n tariflich Beschä-eine*n tariflich Beschä-eine*n tariflich Beschä-eine*n tariflich Beschä-eine*n tariflich Beschä-
ftigte*n (m/w/d),ftigte*n (m/w/d),ftigte*n (m/w/d),ftigte*n (m/w/d),ftigte*n (m/w/d), in  in  in  in  in VVVVVollzeit,ollzeit,ollzeit,ollzeit,ollzeit,
39 Std./Wo.,39 Std./Wo.,39 Std./Wo.,39 Std./Wo.,39 Std./Wo.,
Entgeltgruppe 9a Entgeltgruppe 9a Entgeltgruppe 9a Entgeltgruppe 9a Entgeltgruppe 9a TVöDTVöDTVöDTVöDTVöD,,,,,
unbefristetunbefristetunbefristetunbefristetunbefristet
als Sachbearbeiter/in für das
Fachgebiet II/2, Soziale Leis-
tungen / Senioren / Inklusion /
Kinder und Jugend

• eine*n tariflich Beschä-eine*n tariflich Beschä-eine*n tariflich Beschä-eine*n tariflich Beschä-eine*n tariflich Beschä-
ftigte*n (m/w/d),ftigte*n (m/w/d),ftigte*n (m/w/d),ftigte*n (m/w/d),ftigte*n (m/w/d), in  in  in  in  in TTTTTeilzeit,eilzeit,eilzeit,eilzeit,eilzeit,
31,2 Std./Wo.,31,2 Std./Wo.,31,2 Std./Wo.,31,2 Std./Wo.,31,2 Std./Wo.,
Entgeltgruppe 9b Entgeltgruppe 9b Entgeltgruppe 9b Entgeltgruppe 9b Entgeltgruppe 9b TVöDTVöDTVöDTVöDTVöD,,,,,
zunächst befristet bis zumzunächst befristet bis zumzunächst befristet bis zumzunächst befristet bis zumzunächst befristet bis zum
31.12.2024,31.12.2024,31.12.2024,31.12.2024,31.12.2024,
mit in mit in mit in mit in mit in AussichtstellungAussichtstellungAussichtstellungAussichtstellungAussichtstellung
der Entfristungder Entfristungder Entfristungder Entfristungder Entfristung
als Senioren- und Pflegebera-
ter/in (m/w/d), für das Fachge-
biet II/2, Soziale Leistungen.

Die PEG sucht zum nächstmögli-
chen Zeitpunkt eine

Geschäftsführung (m/w/d) für denGeschäftsführung (m/w/d) für denGeschäftsführung (m/w/d) für denGeschäftsführung (m/w/d) für denGeschäftsführung (m/w/d) für den
Ankauf und die strategische Ent-Ankauf und die strategische Ent-Ankauf und die strategische Ent-Ankauf und die strategische Ent-Ankauf und die strategische Ent-
wicklung von Gewerbeflächen,wicklung von Gewerbeflächen,wicklung von Gewerbeflächen,wicklung von Gewerbeflächen,wicklung von Gewerbeflächen,
die künftig zusätzlich auch diedie künftig zusätzlich auch diedie künftig zusätzlich auch diedie künftig zusätzlich auch diedie künftig zusätzlich auch die
Leitung der noch zu gründendenLeitung der noch zu gründendenLeitung der noch zu gründendenLeitung der noch zu gründendenLeitung der noch zu gründenden
Anstalt öffentlichen Rechts zumAnstalt öffentlichen Rechts zumAnstalt öffentlichen Rechts zumAnstalt öffentlichen Rechts zumAnstalt öffentlichen Rechts zum
ZweckZweckZweckZweckZwecke der e der e der e der e der WWWWWohnbauentwicklungohnbauentwicklungohnbauentwicklungohnbauentwicklungohnbauentwicklung
übernehmen soll.übernehmen soll.übernehmen soll.übernehmen soll.übernehmen soll.
Die Anstellung erfolgt für eine Dau-
er von fünf Jahren mit der Mög-
lichkeit der Verlängerung.
Die vollständigen Ausschreibungs-
texte sowie detaillierte Informati-
onen über die Gemeinde Swisttal
finden Sie unter www.swisttal.de.
Schriftliche, aussagekräftige Be-
werbungen sind an die
Gemeinde Swisttal
-Stabstelle: Personal /
Organisation / Datenverarbeitung /
Beschwerdemanagement-
Rathausstr. 115
53913 Swisttal-Ludendorf
zu richten.
Eine Bewerbung auf dem elektro-
nischen Wege senden Sie bitte an
Katja Blindert, E-Mail:
Katja.Blindert@Swisttal.de.

Die Gemeinde Swisttal sucht
zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen ehrenamtlichen Seniorenbeauftragten (m/w/d).
Der Seniorenbeauftragte ist
Ansprechpartner für alle Rat-
suchenden, die sich mit Proble-
men oder Wünschen in Senio-
renfragen an ihn wenden.
Hierzu hält er regelmäßig Seni-
orensprechstunden ab.
Er leistet Hilfestellung bei Pro-
blemen durch Empfehlung von
bzw. Vermittlung an Beratungs-
und Koordinierungsstellen oder
andere professionelle soziale
Dienste und Verwaltungsstellen.

Der Seniorenbeauftragte nimmt
selbst keine Aufgaben der Al-
tenhilfe wahr und hat keine Ent-
scheidungsbefugnisse in be-
hördlichen Angelegenheiten.
Einmal jährlich berichtet er dem
Generationen-, Sozial-, Kultur-
und Sportausschuss.
Der Seniorenbeauftragte führt
das Seniorenbüro und arbeitet
mit dem bestehenden ehren-
amtlichen Mitarbeiterteam ver-
trauensvoll zusammen.

Die Gemeinde übernimmt die
Kosten für die erforderlichen
angemessenen Fortbildungs-
maßnahmen des Seniorenbe-
auftragten und zahlt diesem
eine Aufwandsentschädigung.
Geeignete Bewerber werden
dem Rat der Gemeinde Swisttal
vom Generationen-, Sozial-,
Kultur- und Sportausschuss vor-
geschlagen; die Bestellung er-
folgt für die Dauer von 5 Jahren
durch den Rat.

Bitte richten Sie Ihre Interes-
senbekundung an die Bürger-
meisterin der
Gemeinde Swisttal,
Rathausstr. 115,
53913 Swisttal.
Für weitere Auskünfte steht Ih-
nen beim Fachgebiet Soziales
Frau Monika Erfling unter
Tel. 02255/309-530 bzw.
per E-Mail unter
monika.erfling@swisttal.de
zur Verfügung.
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Langer Tag der Region 2023 - Austausch zur Zukunft
der Region Köln/Bonn beim diesjährigen Netzwerktreffen in Bergheim
Der 21. Juni ist der längste Tag
des Jahres und gleichzeitig ein
fester Termin im Jahreskalender
der regionalen Akteur*innen aus
Politik, Verwaltung, Wissenschaft
und Wirtschaft. Insgesamt rund
600 Gäste kamen in diesem Jahr
auf Schloss Paffendorf in Berg-
heim zusammen, um sich darüber
auszutauschen, wie die Zukunft
der Region Köln/Bonn gemeinsam
gestaltet werden kann.
Der vom Region Köln/Bonn e.V. ver-
anstaltete „Lange Tag“ wandert Jahr
für Jahr durch die Region und fand in
diesem Jahr in enger Kooperation
mit dem Rhein-Erft-Kreis und dem
Rhein-Kreis Neuss in Bergheim auf
Schloss Paffendorf statt. Mit einem
umfangreichen Ex-kursionsangebot,
der Ausstellung regionaler Akteure,
dem offiziellen Empfang und der an-
schließenden Fortsetzung des Aus-
tauschs, bot das „regionale Famili-
entreffen“ den Gästen ein umfang-
reiches, informatives Programm und
gleichzeitig viel Raum, um in den
gemeinsa-men Dialog zu treten.
Zentrales Thema war in diesem
Jahr der Strukturwandel im Rhei-
nischen Braunkohlerevier. Ange-
sichts des zwischen dem Land
Nordrhein-Westfalen und den
Vertreter*innen des Rhei-nischen
Reviers am 30. Mai 2023 verein-
barten Reviervertrags 2.0, wurden
insbesondere die Herausforderun-
gen des um acht Jahre vorgezo-
genen Ausstiegs aus der Braun-
kohleverstro-mung bis 2030 the-
matisiert, diskutiert und erlebbar
gemacht. So waren beispielsweise
Ex-kursionen an und in die Tage-
baue Hambach und Garzweiler
sowie zum stillgelegten Kraft-
werk Frimmersdorf II Teil des Pro-
gramms. Dabei wurden unter an-
derem die Themen Tage-baufol-
gelandschaften und die Konversi-
on der Braunkohleinfrastruktur
behandelt. Darüber hinaus stan-
den aber auch weitere struktur-
politische Themenfelder auf der
Tagesordnung, um die vielfältigen
Potenziale der beiden Kreise und
des Raums zu präsentieren. Rund
500 Gäste informierten sich auf
insgesamt 15 Exkursionen im
Rhein-Erft-Kreis und dem Rhein-
Kreis Neuss zu den Bereichen En-
ergie- und Ressourcenwende,
Nachhaltige Stadtentwick-lung,
Wissenschaft und Bildung, Inno-

vation und Wirtschaft, Sport und
Freizeit, Kultur u.w.m. Dabei galt
es, den Facettenreichtum dieses
Teilraumes der Region Köln/Bonn
den Gästen nahe zu bringen, sie
für gemeinsame, regionale Zu-
kunftsaufgaben zu sensibilisieren
und zum Beispiel die vielfältigen
wirtschafts- und infrastrukturel-
len, aber auch landschaftlichen
Verflechtungen vor allem mit der
Rheinschiene zu erörtern.
Im Anschluss an die Exkursionen
präsentierten sich zahlreiche re-
gionale Institutionen und Akteure
im Innenhof von Schloss Paffen-
dorf mit eigenen Ständen. Die Aus-
stellung wurde von den Gästen
sehr gut angenommen und die
Möglichkeiten zum Austausch und
zum Netzwerken ausgiebig ge-
nutzt. Neben dem Rhein-Erft-
Kreis und dem Rhein-Kreis Neuss
waren außerdem die RWE Power
AG, die Zukunftsagentur Rheini-
sches Revier GmbH, die Techni-
sche Hochschule Köln, der Erft-
verband, die StadtUmland-Ver-
bünde der Region (das Stadt Um-
land Netzwerk (S.U.N.), die Koo-
peration Köln und rechtrheinische
Nachbarn (K&RN) so-wie der Re-
gionale Arbeitskreis Bonn/Rhein-
Sieg/Ahrweiler), die Tagebauum-
feldverbünde (der Zweckverband
LANDFOLGE Garzweiler, die Neu-
land Hambach GmbH und
die indeland GmbH) der Zweck-
verband Kraftraum:terra nova, der
Naturpark Rheinland, der Radre-
gion Rheinland e.V. und die REVG
mit Informationsangeboten vor
Ort. Im Zentrum des Ausstellungs-
bereichs waren zwei große Kar-
tentische aufgebaut, um die Pro-
jekte des Agglomerationspro-
gramms der Region Köln/Bonn, die
in den kommenden Jahren als Vor-
bilder für eine zukunftsfähige
Transformation der Region umge-
setzt werden sollen, vorzustellen.
Um 17.30 Uhr stand der offizielle
Empfang des Langen Tages auf
dem Programm. Als erstes begrüß-
te Volker Mießeler, Bürgermeis-
ter der Stadt Bergheim, die an-
wesenden Gäste. Mießeler wür-
digte dabei die langjährige Koo-
peration seiner Kommune mit
dem Region Köln/Bonn e.V., der
mit dem Langen Tag der Region
auch 2006 im Kraftwerk (Berg-
heim-)Niederaußem zu Gast war.

Als Beispiel für die gute Zusammen-
arbeit führte er die vielen Projekte
rund um den Tagebau Hambach an,
die in der Vergangenheit auch im
Schulter-schluss mit dem Region
Köln/Bonn e.V. angegangen und um-
gesetzt wurden. Mießeler be-tonte,
wie wichtig die regionale und inter-
kommunale Zusammenarbeit sei.
Getreu des Mottos des Region Köln/
Bonn e.V. „Zukunft gemeinsam ge-
stalten“ ließen sich die vielfältigen
und komplexen Aufgaben des Struk-
turwandels und der Transformation
in der Region in vielen Fällen nur
noch gemeinsam, interkommunal
und regional bewältigen. Hierin läge
zugleich enormes Potenzial für nach-
haltige Lösungen.
Anschließend begrüßte auch Dr. Lars
Kulik, Vorstandsmitglied für das Res-
sort Braunkohle und CTO bei RWE
Power AG als „Hausherr“ von Schloss
Paffendorf die Gäste des Langen Ta-
ges. Auch Dr. Kulik sprach sich für
eine Fortsetzung der guten Zusam-
menarbeit zwischen der RWE Power
AG und den regionalen Akteuren,
wie den vom Braunkohleausstieg be-
troffenen Kommunen und Kreisen,
aus. RWE habe sich gemeinsam mit
Bundes- und Landesregierung dar-
auf verständigt, 2030 aus der Braun-
kohle auszusteigen und arbeite in-
tensiv daran, den Ausbau Erneuer-
barer Energien voranzubringen und
Speichermöglichkeiten zu schaffen.
Gleichzeitig investiere man in inno-
vative Energieträger wie Wasserstoff.
Uwe Richrath, Oberbürgermeister
der Stadt Leverkusen, war bis zu
seiner Ablösung am 1.Juni 2023
durch Henriette Reker, Oberbür-
germeisterin der Stadt Köln, Vor-
standvorsitzen-der des Region
Köln/Bonn e.V. In seiner Rede
blickte er auf seine zweijährige
Amtszeit an der Spitze des Ver-
eins zurück. Dabei betonte er vor
allem die Fähigkeit des Verbun-
des über nun mehr als 30 Jahre
die Region zusammenzubringen
und zusammenzuhalten. Dies ge-
schehe dabei stets mit Augenmaß
für die Belange aller, von den Kom-
munen über die Kreise bis hin zur
regionalen Gemeinschaft. Die Ar-
beit des Vereins und der Ge-
schäftsstelle sei da-bei über all
die Jahre hinweg vor allem eins -
zielorientiert. Das belege auch
das in seiner Amtszeit erarbeite-
te und akkreditierte Agglomera-

tionsprogramm, das zu Beginn
dieses Jahres in die umsetzungs-
und projektorientierte Phase
überführt wurde. Richrath be-
dankt sich beim gesamten Vor-
stand für zwei konstruktive und
erfolgreiche Jahre und wünschte
Hen-riette Reker für die kommen-
den zwei Jahre als Vorstandsvor-
sitzende alles Gute.
Moderiert von Dr. Reimar Molitor,
Geschäftsführendes Vorstandsmit-
glied des Region Köln/Bonn e.V.,
kamen anschließend die beiden
gastgebenden Kreise in Person der
beiden Landräte Frank Rock für den
Rhein-Erft-Kreis und Hans-Jürgen
Petrauschke für den Rhein-Kreis
Neuss zu Wort. Beide Landräte be-
dankten sich für das zahlreiche Er-
scheinen und bei allen Beteiligten
für die Organisation dieser regio-
nalbedeutsamen Veranstaltung. Es
sei eine große Freude und auch ein
Signal, diese Veranstaltung gemein-
sam auszurichten. Schließlich stün-
den beide Kreise in den kommen-
den Jahren und Jahrzehnten vor ähn-
lichen, gewaltigen Transformations-
aufgaben. Diese Thematiken beim
Langen Tag der Region für ein brei-
tes Publikum vor Ort erlebbar zu
machen, sei daher richtig und wich-
tig. Der Strukturwandel habe Aus-
wirkungen über das Rheinische Re-
vier hinaus und betreffe die gesam-
te Region Köln/Bonn. Entsprechend
müsse an der regionalen Koopera-
tion festgehalten werden, um den
gesamten Raum zukunftssicher und
weiterhin attraktiv zu halten.
Genauso argumentierte das Bodo
Middeldorf, Geschäftsführer der
Zukunftsagentur Rheinisches Re-
vier GmbH. Im Gespräch mit Dr.
Molitor betonte auch er die gro-
ßen Herausforde-rungen, die der
vorgezogene Ausstieg aus der
Braunkohleverstromung mit sich
bringe. Um diese Herausforderun-
gen bewältigen zu können, brau-
che es aber auch entsprechende
Instrumente des Landes Nord-
rhein-Westfalen, auf die man sich
im gemeinsam unterzeichne-ten
Reviervertrag 2.0 verständigt hät-
te. Es gehe nun darum, schnell
und strukturiert Projekte zu initi-
ieren und zu realisieren und die
Potenziale, die die Energie- und
Ressourcenwende mit sich bringe
und über die die Region ohnehin
verfüge, richtig zu nutzen.
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Das Potenzial der Region beför-
dert und nutzt auch seit vielen
Jahren die Technische Hoch-schu-
le Köln (TH Köln), wie ihr Präsi-
dent Prof. Dr. Stefan Herzig aus-
führte. So positioniert sich die TH
Köln bewusst in der gesamten
Region und investiert dabei in

Standorte, wie dem neuen Cam-
pus Leverkusen, der in 2022 er-
öffnet wurde oder dem geplan-
ten Campus Rhein-Erft in Erfts-
tadt. Sowohl mit dem Ausbau des
Studienangebotes und der Aus-
bildung der Fachkräfte von mor-
gen als auch mit den zahlreichen

Innovationsprojekten, Reallabo-
ren und Kooperationen in der
Region möchte die Hochschule
aktiv zu einem nachhaltigen und
zukunftssicheren Strukturwandel
beitragen.
Mit einem Ausblick auf den Lan-
gen Tag der Region 2024, der im

Rhein-Sieg-Kreis stattfin-den wird,
endete der Empfang. Die vielen
Menschen vor Ort hatten im An-
schluss weiter aus-giebig Gelegen-
heit, sich bis in die Abendstunden
hinein auszutauschen und sich über
die Gestaltung der Zukunft der
Region Köln/Bonn zu verständigen.

Die Eheleute Becker feiern Gnadenhochzeit

Die Eheleute Hildegard und Herbert Becker mit Bürgermeisterin KalkbrennerDie Eheleute Hildegard und Herbert Becker mit Bürgermeisterin KalkbrennerDie Eheleute Hildegard und Herbert Becker mit Bürgermeisterin KalkbrennerDie Eheleute Hildegard und Herbert Becker mit Bürgermeisterin KalkbrennerDie Eheleute Hildegard und Herbert Becker mit Bürgermeisterin Kalkbrenner

HHHHHeimerzheim.eimerzheim.eimerzheim.eimerzheim.eimerzheim. Anlässlich des 70.
Hochzeittags feierten die Ehe-
leute Hildegard und Herbert Be-
cker ihre sogenannte Gnaden-
hochzeit am 7. Juli.
Bürgermeisterin Kalkbrenner und
Ortsvorsteher Hermann Menth
besuchten die Eheleute und spra-
chen ihre Glückwünsche aus.

„Eine Ehe über 70 Jahre zu er-
halten und zu ehren ist ein kla-
res Zeugnis der innigen Verbin-
dung der beiden.

Mögen ihnen noch viele Jahre vol-
ler Freude und glücklicher Zwei-
samkeit beschieden sein!“, so
Bürgermeisterin Kalkbrenner.

Die galvanoplastische Engelsfigur
auf dem Ollheimer Friedhof

Sterbeeintrag von Agnes HilgerSterbeeintrag von Agnes HilgerSterbeeintrag von Agnes HilgerSterbeeintrag von Agnes HilgerSterbeeintrag von Agnes Hilger
771/1942, Foto: Stadtarchiv Bonn771/1942, Foto: Stadtarchiv Bonn771/1942, Foto: Stadtarchiv Bonn771/1942, Foto: Stadtarchiv Bonn771/1942, Foto: Stadtarchiv Bonn

Grabmals der Familie Ferdinand
Hilger. Ursprünglich stammt sie
vom Kölner Melatenfriedhof und
wurde erst 1942 auf die Familien-
grabstätte Hilger versetzt. Der
Grabengel wurde in der Galvano-
plastischen Kunstanstalt Geislin-
gen an der Steige, einem Zweig-
werk der Württembergischen Me-
tallwarenfabrik (WMF) um 1900
hergestellt. Der Entwurf kam von
Künstler Raimund Liebhaber
(1861-1952).
Viele vergleichbare Grabfiguren
und historische Grabstätten sind
von den Swisttaler Friedhöfen
inzwischen verschwunden. In die-
sem Fall war es jedoch anders:
Als die Nutzungsrechte 2015 ab-
gelaufen waren, setzte sich
Wilfried Schumacher vom Swist-

taler Denkmalausschuss mit Un-
terstützung der Familie Beyel für
den Erhalt des Engels ein. 2018
wurde der Engel an der heutigen
Stelle im Beisein des Ortsvorste-
hers Paul Bison, der Gemeinde
Swisttal und der Firma Bürvenich
aufgestellt.
Die Inschrift im Sockel erinnert
heute noch an Agnes Hilger, Toch-
ter von Augusta und Ferdinand
Hilger. Als Agnes Hilger 1942 im
Alter von nur 7 Jahren an Hirnhaut-
entzündung starb, erwarb die Fa-
milie Hilger, die in der Mühlenstra-
ße wohnte und einen landwirt-
schaftlichen Betrieb besaß, den Gra-
bengel gegen Bezahlung in Natu-
ralien. Der Grabengel war über Jahr-
zehnte ein weit sichtbares Zeichen
des Familiengrabes Hilger.

Eine lebensgroße Engelsfigur
schmückt den hinteren Bereich
des Ollheimer Friedhofs. Diese
thronte einst in der Mitte des
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Rock am Platz in Dünstekoven startet
mit Mitsingkonzert und irischem Abend in die erste Runde

Icon 5, Duo Garage and FriendsIcon 5, Duo Garage and FriendsIcon 5, Duo Garage and FriendsIcon 5, Duo Garage and FriendsIcon 5, Duo Garage and Friends

Am 18. und 19. August gehen die
ersten Konzerte der diesjährigen
„Rock am Platz“ Konzertreihe am
Kalksandstein Stadion in Swist-
tal-Dünstekoven über die Bühne.
Den Anfang am Freitag, 18. Au-
gust, ab 19 Uhr macht die Kölner

Band ICON 5. Mit ihren Hits aus
fünf Jahrzehnten von Beatles bis
Ärzte lassen sie keinen Wunsch of-
fen. Zum ersten Mal wird ihre Show
auf der aus einem ausrangierten
Anhänger bestehenden Mainstage
von zwei Bildschirmen begleitet,

mit deren Hilfe die Gäste vor Ort
die passenden Texte zum jeweili-
gen Song einsehen können. Mitsin-
gen ist ausdrücklich erwünscht!
Am 19. August steht die schon
fast traditionelle „Irish Night“ auf
dem Programm. Die Lokalhelden
von Duo garage and friends ha-
ben sich noch einige Überra-
schungsgäste eingeladen, um den
Vorplatz am Stadion von Rot-Weiß
Dünstekoven in einen magischen
Ort wie den Ring of Kerry oder die
Cliffs of Mother zu verwandeln.
Kulinarisch werden sie dabei un-
terstützt durch das Team rund um

Sarah und Rolf Dienstberg von
RWD, die zum Guinness vom Fass
ein traditionelles Fish & Chips ser-
vieren werden.
Die diesjährige Ausgabe der
„Rock am Platz“ Konzerte von
Rot-Weiß Dünstekoven werden
freundlicherweise unterstützt
durch die Förderung „Sporttage
sind Feiertage“ des DOSB (Deut-
scher Olympischer Sportbund) und
der Kreissparkasse Köln.
Alle Konzerte beginnen um 19 Uhr
und enden pünktlich um 22 Uhr.
Der Eintritt ist frei. Vor der Zugabe
geht der Hut für die Künstler rum.

Picknickgottesdienst
in Heimerzheim

Kammermusik in Odendorf
Der Kirchbauverein Odendorf der
Evangelischen Kirchengemeinde
Swisttal lädt am 29. Juli um 19
Uhr zu einer Kammermusik in
das Dietrich-Bonhoeffer-Haus in
Odendorf ein. Gespielt werden
Werke von Rachmaninow, Bee-

thoven, Brahms und Sarasate.
Die Violine wird gespielt von
Werner von Schnitzler, am Kla-
vier sitzt Oleg Poliansky. Die Ver-
anstaltung wurde organisiert von
Dr. Herbert George.
Der Eintritt ist frei.

Die Evangelische Kirchengemein-
de Swisttal lädt am 23. Juli um 11
Uhr zu einem Picknick-Gottes-
dienst in den Kirchgarten der

Maria-Magdalena-Kirche in Hei-
merzheim ein. Organisiert wird
der Gottesdienst von Vikarin Eli-
sabeth Berg und dem Kigoteam.
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Röhfeldstr. 27 · 53227 Bonn-Beuel · Mo.- Fr. 8 -17 Uhr, Sa. 9-13 Uhr

Weiteere Inffos & TTermin unteer: (022288) 4666699899

Familienbetrieb
seit 1949
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Rockiger Start in die Picknick-Konzert-Saison
Mit einem fulminanten Start begann die diesjährige
Picknick-Konzert-Saison im Rathausgarten in Ludendorf

Bestens aufgelegt präsentierten sich Sascha Hardt und Christian „Murphy“ Mörsdorf, zwei von „Sibbeschuss“Bestens aufgelegt präsentierten sich Sascha Hardt und Christian „Murphy“ Mörsdorf, zwei von „Sibbeschuss“Bestens aufgelegt präsentierten sich Sascha Hardt und Christian „Murphy“ Mörsdorf, zwei von „Sibbeschuss“Bestens aufgelegt präsentierten sich Sascha Hardt und Christian „Murphy“ Mörsdorf, zwei von „Sibbeschuss“Bestens aufgelegt präsentierten sich Sascha Hardt und Christian „Murphy“ Mörsdorf, zwei von „Sibbeschuss“

LudendorfLudendorfLudendorfLudendorfLudendorf..... Bestens aufgelegt prä-
sentierten sich Sascha Hardt und
Christian „Murphy“ Mörsdorf, zwei
von „Sibbeschuss“ vor zahlreichen
Zuschauern bei der Eröffnungsver-
anstaltung der Konzertreihe.
In bewährter Manier begrüßten
Dominik Schweminki gemeinsam
mit Bürgermeisterin Kalkbrenner
die Gäste. Danach wurde der Rat-
hausgarten durch „Zwei von Sib-

beschuss“ mit kölschen Liedern
gerockt. Sascha Hardt und Mur-
phy spielten kölsche Evergreens
wie „Du bes Kölle“, „A Leeve
lang“ oder „Stääne“, und natür-
lich die „Sibbeschuss“-Klassiker.
Auf besonderen Wunsch wurde
das „Quietscheentchen“ und sei-
ne Entstehungsgeschichte zur
Freude des Publikums vorgetra-
gen. Mit der neuen Ballade „Jol-

dene Jahre“, eine Hommage an
die Kindheit, wurden auch ruhige
Töne angeschlagen.
Zwischen den Songs fanden zwi-
schen Sascha Hardt und Mur-
phy äußerst humorvolle, spon-
tane Dialoge statt - „die bei-
den sind nicht nur exzellente
Musiker, sie bewiesen ein Ta-
lent zur Comedy“, so Modera-
tor Dominik Schweminski.

Ohne Zugabe entließ das Publi-
kum die beiden Musiker, die eine
Menge Spaß hatten, natürlich
nicht in den Abend.
Mit „Verdamp lang her“ von BAP
und einem bewegenden und ein-
fühlsamen ein Lied zum Dank an
die vielen Helfer während und
nach der Flutkatastrophe endete
das Picknick-Konzert mit Standing
Ovations der Zuschauer.
Arthur Müller, Erfinder, Motor
und Organisator der beliebten
Swisttaler Picknick-Konzerte,
freute sich über den tollen Be-
ginn der 8. Auflage der Pick-
nick-Konzerte und die weiteren
Picknick-Konzerte.
Am Donnerstag, 10. August, um
19 Uhr findet mit „Heavens a
Beer“ ein Picknick-Konzert auf
dem Margarethenhof der Familie
Schäfer in Miel statt.
Im Anschluss findet am Donnerstag,
17. August, ebenfalls um 19 Uhr erst-
malig ein Picknick-Konzert auf der
Tennisanlage des TC Buschhoven
statt. Hier werden die „Orange
Curtains“ spielen.
Den Abschluss der diesjährigen
Picknick-Konzertreihe bildet ein
Benefizkonzert am Freitag, 8.
September, bereits um 18 Uhr
auf der Freitzeitfläche in Miel.
Hier werden Eva „Dieva“ Lebertz
und die Band „Feierbierchena-
bend“ erwartet.

Treffen für Trauernde in Swisttal-Heimerzheim

Ökumenische Hospizgruppe e.V.Ökumenische Hospizgruppe e.V.Ökumenische Hospizgruppe e.V.Ökumenische Hospizgruppe e.V.Ökumenische Hospizgruppe e.V.
Meckenheim - Rheinbach - SwisttalMeckenheim - Rheinbach - SwisttalMeckenheim - Rheinbach - SwisttalMeckenheim - Rheinbach - SwisttalMeckenheim - Rheinbach - Swisttal

Der Verlust eines geliebten
Menschen ist eine schwere Er-
schütterung im Leben eines je-
den Betroffenen. Die nähere

Umgebung geht für Trauernde
oft viel zu schnell zur Tagesord-
nung über und sie fühlen sich
nach dem erlebten Verlust

oftmals allein und unverstan-
den. Es ist wichtig einen Ort zu
haben, an dem man seiner Trau-
er Ausdruck verleihen kann, wo
das zum Thema gemacht wer-
den kann, was einen gerade
bewegt und wo Tränen und auch
Freude ihren Platz haben dür-
fen. Die Ökumenische Hospiz-
gruppe e. V. bietet an einem
Samstag pro Monat um 10 Uhr,
Trauernden eine geschlossene
Gruppe an einem ruhigen Ort,
um mit einer geschulten Trau-
erbegleiterin und anderen betrof-
fenen Menschen den Weg durch
die Zeit der Trauer zu finden.
Das nächste Treffen findet am
29. Juli29. Juli29. Juli29. Juli29. Juli statt.
Für diese Gruppe ist eine Anmel-

dung erforderlich: 02226/900 433
und kontakt@hospiz-voreifel.de
Weitere Informationen zum Ver-
ein finden Sie unter:
www.hospiz-voreifel.de
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Neuer Vorstand steht fest
KG Freundschaftsbund Dünstekoven

Der neue VorstandDer neue VorstandDer neue VorstandDer neue VorstandDer neue Vorstand

schuldigte für diesen Abend die
Präsidentin Christin Nettekoven.
Im Anschluss berichtete Schatz-
meisterin Iris Rang über das
Geschäftsjahr 2022/2023. Die
Kassenprüfer Thomas Rang und
Rainer Heinen gaben die Buch-
führung frei.

Nach der Entlastung des alten
Vorstandes durch Wahlleiter
Ralf von der Stein standen die
Neuwahlen an. Christin Nette-
koven stellte sich nicht erneut
zur Wahl und stand somit dem
Vorstand nicht mehr zur Verfü-
gung. Jonas Fuhs wurde als
neuer Präsident gewählt. Neue
zweite Vorsitzende ist Bettina
Feuser. Im Amt bestätigt wur-
den Schatzmeisterin Iris Rang
und Geschäftsführerin Irene Ji-
rasek. Als neue Schriftführerin
wurde Anna Jirasek gewählt. Im
erweiterten Vorstand wurden
alle bisherigen Mitglieder
wiedergewählt und als Neuzu-
gänge wurden Annette und Jörg
Kirschbaum begrüßt.

Im weiteren Verlauf berichtete
der neue Präsident von den be-
vorstehenden Veranstaltung und
gab einen Ausblick auf die Ses-
sion 2023/2024.

Die KG Freundschaftsbund Düns-
tekoven hat auf ihrer jüngsten
Mitgliederversammlung einen

neuen Vorstand gewählt.
Nach der Begrüßung durch den
stellvertretenden Vorsitzenden

Jonas Fuhs wurde auf die Akti-
vitäten der Session 2022/2023
zurückgeblickt. Jonas Fuhs ent-

Chorprojekt zum 125-jährigen Chorjubiläum
Projektsängerinnen und -sänger herzlich eingeladen
Der Pfarr-Cäcilien-Chor Odendorf
feiert im Jahr 2024 sein 125-jähri-
ges Bestehen. Aus diesem Anlass
plant der Chor eine Aufführung
des berühmten Oratoriums „Die„Die„Die„Die„Die
Schöpfung“Schöpfung“Schöpfung“Schöpfung“Schöpfung“ von Joseph Haydn und
lädt interessierte Projektsänger-
innen und -sänger herzlich zur
Mitwirkung ein.
Die Proben für das Jubiläumskon-
zert finden ab dem 1. August diens-diens-diens-diens-diens-
tags von 20 Uhr bis 22 Uhrtags von 20 Uhr bis 22 Uhrtags von 20 Uhr bis 22 Uhrtags von 20 Uhr bis 22 Uhrtags von 20 Uhr bis 22 Uhr im
Pfarrzentrum Odendorf (Am Zehnt-
hof 2, 53913 Swisttal-Odendorf)

statt, ein späterer Einstieg in die
Probenarbeit ist jedoch nach Ab-
sprache auch möglich. Das ab-
schließende Konzert ist für den
2. Juni 2024 geplant.
Für weitere Informationen und
den genauen Probenplan schrei-
ben Sie bitte eine Nachricht an
den Chorleiter Benjamin Bos-
bach. Sängerische Vorerfahrungen
sind nicht notwendig, um eine
Anmeldung unter Angabe der
Stimmgruppe (falls bekannt) wird
gebeten. Herzliche Einladung zum

Mitsingen!
Kontaktdaten:
Benjamin Bosbach

E-Mail:
benjamin.bosbach@outlook.de
Tel.: 0151 53667444
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Vorsicht, Falschfahrer!
Für mehr Sicherheit mit rechtzeitigen Warnungen per Cloud sorgen

Über 1.800 Falschfahrer pro Jahr werden in Deutschland registriert - mitÜber 1.800 Falschfahrer pro Jahr werden in Deutschland registriert - mitÜber 1.800 Falschfahrer pro Jahr werden in Deutschland registriert - mitÜber 1.800 Falschfahrer pro Jahr werden in Deutschland registriert - mitÜber 1.800 Falschfahrer pro Jahr werden in Deutschland registriert - mit
oft fatalen Folgen. Clouddienste könnten in Zukunft schneller warnenoft fatalen Folgen. Clouddienste könnten in Zukunft schneller warnenoft fatalen Folgen. Clouddienste könnten in Zukunft schneller warnenoft fatalen Folgen. Clouddienste könnten in Zukunft schneller warnenoft fatalen Folgen. Clouddienste könnten in Zukunft schneller warnen
und Schlimmeres verhindern.und Schlimmeres verhindern.und Schlimmeres verhindern.und Schlimmeres verhindern.und Schlimmeres verhindern.
Foto: DJD/Robert Bosch/PantherMedia/Heiko BarthFoto: DJD/Robert Bosch/PantherMedia/Heiko BarthFoto: DJD/Robert Bosch/PantherMedia/Heiko BarthFoto: DJD/Robert Bosch/PantherMedia/Heiko BarthFoto: DJD/Robert Bosch/PantherMedia/Heiko Barth

„Bitte fahren Sie auf der äußeren
rechten Spur, überholen Sie nicht
und seien Sie vorsichtig.“ Wohl
jeder kennt solche Warndurchsa-
gen aus dem Verkehrsfunk. 1.830

Meldungen zu Falschfahrern auf
deutschen Autobahnen gab es laut
ADAC allein im Jahr 2021. Das
entspricht einem Anstieg um 5,7
Prozent bei einem ebenfalls deut-

lich angewachsenen Verkehrsauf-
kommen. Die häufigsten Ursachen
sind laut Verkehrsclub ein falsches
Auffahren oder Wenden auf der
Autobahn, abends und nachts ist
die Gefahr am größten.
Vernetzung führt zu mehr SicherheitVernetzung führt zu mehr SicherheitVernetzung führt zu mehr SicherheitVernetzung führt zu mehr SicherheitVernetzung führt zu mehr Sicherheit
Falschfahrten führen oft zu kriti-
schen Situationen und teilweise
zu schweren Unfällen. Neue Digi-
taldienste können dazu beitragen,
Gefahren schneller zu erkennen
und Fahrer auf dem betroffenen
Streckenabschnitt zügig zu war-
nen. Dazu reicht etwa bei der
cloudbasierten Falschfahrerwar-
nung von Bosch die anonymisier-
te Fahrzeugposition mit GPS-Da-
ten aus. Der Fahrzeugweg und die
zulässige Fahrtrichtung werden im
Bereich der Autobahnauffahrten
automatisiert in der Cloud abge-
glichen. Werden Falschfahrten er-
kannt, erfolgt sofort eine Warnung
binnen weniger Sekunden - nicht
nur an den Falschfahrer, sondern
auch an andere vernetzte Ver-
kehrsteilnehmer, die möglicher-
weise gefährdet sind. Zur Nutzung
des Dienstes reicht ein Smartpho-
ne aus. „Je größer die Community
wird, desto höher ist der Wert für
jeden Verkehrsteilnehmer und
desto höher ist die Wahrschein-
lichkeit, Gefahren zu reduzieren
und Unfälle zu vermeiden“, erklärt
Bosch-Experte Lars Müller. Da die
Anwendung unkompliziert in be-
stehende Apps integrierbar ist,
bietet diese neue Form der Falsch-
fahrerwarnung eine große und
schnelle Verbreitungsmöglichkeit.
Richtig verhalten bei FalschfahrtenRichtig verhalten bei FalschfahrtenRichtig verhalten bei FalschfahrtenRichtig verhalten bei FalschfahrtenRichtig verhalten bei Falschfahrten
Mehrere Navigations- oder Mu-
sik-Apps, zum Beispiel Radioplay-
er und Flitsmeister, verwenden die

Anwendung für eine sicherere
Mobilität bereits, für den Auto-
fahrer selbst entstehen dadurch
weder Kosten noch zusätzlicher
Aufwand. Zudem ist die Anonymi-
tät aller Positionsdaten gewähr-
leistet. Hersteller wie Skoda nut-
zen zudem die Möglichkeit, den
Dienst mit einem Telematikmodul
in ihre Neufahrzeuge zu integrie-
ren. Hier erfolgt die Warnung di-
rekt aufs Fahrzeugdisplay - vor-
ausgesetzt, der Nutzer hat die
Funktion aktiviert. Wichtige Tipps
für den Fall der Fälle: Geschwin-
digkeit drosseln, Warnblinkanla-
ge einschalten, genug Abstand
zum Auto vor einem halten, nicht
überholen und wenn möglich ei-
nen Parkplatz ansteuern, bis die
Gefahr vorüber ist. Wer selbst zum
Falschfahrer wird, sollte in kei-
nem Fall wenden, sondern das
Licht und die Warnblinkanlage
aktivieren, sofort das Auto am
nächsten Fahrbahnrand abstellen,
möglichst dicht neben der Schutz-
planke, das Fahrzeug verlassen
und die Polizei rufen.
(DJD)

Im Fall der Fälle schlägt das Cloud-Im Fall der Fälle schlägt das Cloud-Im Fall der Fälle schlägt das Cloud-Im Fall der Fälle schlägt das Cloud-Im Fall der Fälle schlägt das Cloud-
system Alarm, die Falschfahrer-system Alarm, die Falschfahrer-system Alarm, die Falschfahrer-system Alarm, die Falschfahrer-system Alarm, die Falschfahrer-
warnung ist innerhalb von zehnwarnung ist innerhalb von zehnwarnung ist innerhalb von zehnwarnung ist innerhalb von zehnwarnung ist innerhalb von zehn
Sekunden möglich.Sekunden möglich.Sekunden möglich.Sekunden möglich.Sekunden möglich.
Foto: DJD/Robert Bosch/Foto: DJD/Robert Bosch/Foto: DJD/Robert Bosch/Foto: DJD/Robert Bosch/Foto: DJD/Robert Bosch/
Ralf GrömmingerRalf GrömmingerRalf GrömmingerRalf GrömmingerRalf Grömminger
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Was falsches
Tanken anrichtet

Nicht immer super: Benzin kann im Dieselfahrzeug erhebliche Schä-Nicht immer super: Benzin kann im Dieselfahrzeug erhebliche Schä-Nicht immer super: Benzin kann im Dieselfahrzeug erhebliche Schä-Nicht immer super: Benzin kann im Dieselfahrzeug erhebliche Schä-Nicht immer super: Benzin kann im Dieselfahrzeug erhebliche Schä-
den anrichten.den anrichten.den anrichten.den anrichten.den anrichten.
Foto: Bernd Schray/pixabay.com/mid/ak-oFoto: Bernd Schray/pixabay.com/mid/ak-oFoto: Bernd Schray/pixabay.com/mid/ak-oFoto: Bernd Schray/pixabay.com/mid/ak-oFoto: Bernd Schray/pixabay.com/mid/ak-o

Es kommt öfter vor als viele den-
ken: Beim Tanken greifen Auto-
fahrer zur falschen Zapfpistole.
Das kann für die Technik fatale
Folgen haben.
Als erste Verhaltensregel gilt: Um-
gehend den Tankvorgang abbre-
chen, falls man das Missgeschick
schon währenddessen bemerkt.
Nächster Schritt: Das Auto zur
Seite schieben, ohne den Motor
zu starten. Denn das Einschalten
der Zündung oder gar ein Start-
versuch können zu Schäden füh-
ren. Das Tankstellenpersonal
kennt Spezialfirmen, die mit Ab-
sauggeräten den ungeeigneten
Kraftstoff absaugen. Auch Auto-
mobilclubs können helfen.
Ein Startversuch nach falschem
Tanken wirkt sich unterschiedlich
aus. Der Ottomotor springt mit
Diesel im Tank nicht mehr an oder
beginnt bald zu stottern, bevor er
ausgeht. Grund: Diesel entzündet
sich weitaus schlechter als Ben-
zin. Dem Zündfunken gelingt es
nicht, das Gemisch zur Explosion
zu bringen. Eine unkontrollierte
Verbrennung kann zu Motorde-
fekten führen, auch Katalysa-
tor oder die Lambdasonde kön-
nen Schäden davontragen. Ra-
sches Handeln hilft: Nach dem
Absaugen des Diesels und dem
Einfüllen von Benzin sollte der

Motor wieder anspringen und
nach kurzer Zeit wieder laufen
wie gewohnt.
Viel kritischer für die Technik
ist das Befüllen eines Diesel-
Pkw mit Benzin. Leider kommt
das viel öfter vor als umge-
kehrt. Der Grund ist einfach:
Die Benzin-Zapfpistole hat ei-
nen kleinen Durchmesser und
passt locker in den Einfüllstut-
zen eines Dieselfahrzeugs.
Wenn Benzin in die Dieselleitun-
gen oder gar bis zur Hochdruck-
einspritzpumpe gerät, drohen
Schäden am Treibstoffsystem. Vor-
sicht: Bei vielen modernen Autos
springt die Kraftstoffpumpe schon
nach dem Öffnen der Fahrertür
an, um ein schnelles Starten zu
erleichtern. Von außen betrach-
tet ist nicht viel geschehen. Doch
Benzin im Dieselsystem zerstört
den Schmierfilm, der die Ein-
spritzpumpe schützt und kühlt.
Metallspäne sind eine mögliche
Folge, die das gesamte Einspritz-
system beschädigen können. Dazu
gehören neben der Hochdruck-
pumpe auch Injektoren, Kraftstoff-
leitungen und der Tank. Viele
Systemkomponenten müssen
dann in der Fachwerkstatt erneu-
ert werden - gegen eine entspre-
chend hohe Rechnung.
(mid/ak-o)
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Swisttaler Spraydays

Teilnehmerinnen und Teilnehmer der Spraydays in HeimerzheimTeilnehmerinnen und Teilnehmer der Spraydays in HeimerzheimTeilnehmerinnen und Teilnehmer der Spraydays in HeimerzheimTeilnehmerinnen und Teilnehmer der Spraydays in HeimerzheimTeilnehmerinnen und Teilnehmer der Spraydays in Heimerzheim

SwisttalSwisttalSwisttalSwisttalSwisttal. „Swisttal ist bunt.“
Unter diesem Motto entstand
ein dreitägiger Graffiti Workshop
für Kinder und Jugendliche ab
12 Jahren in der Ferienzeit im
Juli diesen Jahres.
Hauptverantwortlich für diese
Aktion war das zuständige Kreis-

jugendamt für Swisttal in Zu-
sammenarbeit mit der Integra-
tionsbeauftragten der Gemein-
de Swisttal, Barbara Gunst-As-
simenios. Das Projekt wurde
durch das Landesprogramm
„Gemeinsam mehr Wert - Viel-
fältige Arbeit mit jungen geflüch-

teten Menschen“ des Ministe-
riums für Kinder, Jugend und Fa-
milie, Gleichstellung, Flucht und
Integration NRW gefördert.
Es nahmen zahlreiche Kinder
und Jugendliche an dem kosten-
losen Workshop teil. Im Work-
shop entstanden mehrere selbst

gesprayte Graffitis auf Leinwän-
den, die den Kindern und Ju-
gendlichen zur Verfügung ge-
stellt wurden.
Im kommenden September sollen
diese Werke des Workshops dann
in Heimerzheim an der Dreifach-
turnhalle ausgestellt werden.

Gottesdienstordnung für den Seelsorgebereich Swisttal
Bu = St. Katharina, Dü = Kapelle
St. Katharina, Dünstekoven, Hei
= St. Kunibert, Lu = St. Petrus
und Paulus, Ludendorf, Mie = St.
Georg, Mo = St. Nikolaus, Möm
= Kapelle St. Maria v. d. Immer-
währenden Hilfe, Od = St. Petrus
und Paulus, Oll = St. Martinus,
Str = St. Antonius
Samstag, 22. JuliSamstag, 22. JuliSamstag, 22. JuliSamstag, 22. JuliSamstag, 22. Juli
15 Uhr - Bu, Beichte
15 Uhr - Od, Rosenkranz
15.30 Uhr - Od, Beichte u. Anbe-
tung des Allerheiligsten
17 Uhr - Mo, VAM
17 Uhr - Oll, VAM
18 Uhr - Hei, Beichte
18.30 Uhr - Mie, VAM
Sonntag, 23. Juli - 16. SonntagSonntag, 23. Juli - 16. SonntagSonntag, 23. Juli - 16. SonntagSonntag, 23. Juli - 16. SonntagSonntag, 23. Juli - 16. Sonntag
im Jahreskreisim Jahreskreisim Jahreskreisim Jahreskreisim Jahreskreis
8.30 Uhr - Dü, Hl. Messe

9 Uhr - Str, Hl. Messe
9.30 Uhr - Lu, Hl. Messe
10 Uhr - Od, Hl. Messe
10.30 Uhr - Hei, Hl. Messe
11 Uhr - Bu, Hl. Messe
11.30 Uhr - Mie, Taufe
Dienstag, 25. JuliDienstag, 25. JuliDienstag, 25. JuliDienstag, 25. JuliDienstag, 25. Juli - Hl. Jakobus,
Apostel
7.55 Uhr - Od, Rosenkranz
8.30 Uhr - Od, Hl. Messe
9 Uhr - Mo, Hl. Messe
19 Uhr - Str, Hl. Messe
Mittwoch, 26. JuliMittwoch, 26. JuliMittwoch, 26. JuliMittwoch, 26. JuliMittwoch, 26. Juli
10.30 Uhr - Od, Hl. Messe (Boni-
fatius Seniorenheim)
18.30 Uhr - Hei, Hl. Messe
18.30 Uhr - Lu, Hl. Messe
Donnerstag, 27. JuliDonnerstag, 27. JuliDonnerstag, 27. JuliDonnerstag, 27. JuliDonnerstag, 27. Juli
17.30 Uhr - Od, Atempause (kfd)
18 Uhr - Möm, Hl. Messe
Freitag, 28. JuliFreitag, 28. JuliFreitag, 28. JuliFreitag, 28. JuliFreitag, 28. Juli

9 Uhr - Bu, Hl. Messe
17.25 Uhr - Od, Rosenkranz
18 Uhr - Od, Hl. Messe
Samstag, 29. JuliSamstag, 29. JuliSamstag, 29. JuliSamstag, 29. JuliSamstag, 29. Juli
15 Uhr - Bu, Beichte
15 Uhr - Od, Rosenkranz
15.30 Uhr - Od, Beichte u. Anbe-
tung des Allerheiligsten
17 Uhr - Mo, VAM
17 Uhr - Oll, VAM

18 Uhr - Hei, Beichte
18.30 Uhr - Mie, VAM
Sonntag, 30. Juli - 17. SonntagSonntag, 30. Juli - 17. SonntagSonntag, 30. Juli - 17. SonntagSonntag, 30. Juli - 17. SonntagSonntag, 30. Juli - 17. Sonntag
im Jahreskreisim Jahreskreisim Jahreskreisim Jahreskreisim Jahreskreis
8.30 Uhr - Dü, Hl. Messe
9 Uhr - Str, Hl. Messe
9.30 Uhr - Lu, Hl. Messe
10 Uhr - Od, Hl. Messe
10.30 Uhr - Hei, Hl. Messe
11 Uhr - Bu, Hl. Messe
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Fünf Jahre Energieagentur Rhein-Sieg e. V.

Energieagentur Rhein-Sieg: Anfang Juni trafen sich die Mitgliedskommunen der Energieagentur zur jährlichen Mitgliederversammlung in derEnergieagentur Rhein-Sieg: Anfang Juni trafen sich die Mitgliedskommunen der Energieagentur zur jährlichen Mitgliederversammlung in derEnergieagentur Rhein-Sieg: Anfang Juni trafen sich die Mitgliedskommunen der Energieagentur zur jährlichen Mitgliederversammlung in derEnergieagentur Rhein-Sieg: Anfang Juni trafen sich die Mitgliedskommunen der Energieagentur zur jährlichen Mitgliederversammlung in derEnergieagentur Rhein-Sieg: Anfang Juni trafen sich die Mitgliedskommunen der Energieagentur zur jährlichen Mitgliederversammlung in der
Hennefer Meys Fabrik.Hennefer Meys Fabrik.Hennefer Meys Fabrik.Hennefer Meys Fabrik.Hennefer Meys Fabrik.
Foto: Energieagentur Rhein-SiegFoto: Energieagentur Rhein-SiegFoto: Energieagentur Rhein-SiegFoto: Energieagentur Rhein-SiegFoto: Energieagentur Rhein-Sieg

Anlässlich der MitgliederverAnlässlich der MitgliederverAnlässlich der MitgliederverAnlässlich der MitgliederverAnlässlich der Mitgliederver-----
sammlung der Energieagentursammlung der Energieagentursammlung der Energieagentursammlung der Energieagentursammlung der Energieagentur
Rhein-Sieg hielten Rhein-Sieg hielten Rhein-Sieg hielten Rhein-Sieg hielten Rhein-Sieg hielten VVVVVorstand undorstand undorstand undorstand undorstand und
Geschäftsstelle Rückblick auf dasGeschäftsstelle Rückblick auf dasGeschäftsstelle Rückblick auf dasGeschäftsstelle Rückblick auf dasGeschäftsstelle Rückblick auf das
vergangene Jvergangene Jvergangene Jvergangene Jvergangene Jahr und präsentierahr und präsentierahr und präsentierahr und präsentierahr und präsentier-----
ten gleichzeitig den ten gleichzeitig den ten gleichzeitig den ten gleichzeitig den ten gleichzeitig den Ausblick aufAusblick aufAusblick aufAusblick aufAusblick auf
die kommenden Monate. Fünfdie kommenden Monate. Fünfdie kommenden Monate. Fünfdie kommenden Monate. Fünfdie kommenden Monate. Fünf
Jahre nach Gründung zählen nunJahre nach Gründung zählen nunJahre nach Gründung zählen nunJahre nach Gründung zählen nunJahre nach Gründung zählen nun
alle Kommunen des Rhein-Sieg-alle Kommunen des Rhein-Sieg-alle Kommunen des Rhein-Sieg-alle Kommunen des Rhein-Sieg-alle Kommunen des Rhein-Sieg-
Kreises zur EnergieagenturKreises zur EnergieagenturKreises zur EnergieagenturKreises zur EnergieagenturKreises zur Energieagentur.....
„Mit der steigenden Dringlichkeit
des Klimaschutzes und der durch
den russischen Angriffskrieg auf
die Ukraine ausgelösten Energie-
krise liegt ein intensives Jahr hin-
ter uns, auf das wir heute schau-
en, aber gleichzeitig auch den
Blick in die Zukunft und die lang-
fristige Aufstellung der Energie-
agentur richten wollen“, eröffne-
te der Vorstandsvorsitzende Horst
Becker die Versammlung.
Doch bevor Geschäftsführer Thors-
ten Schmidt Rück- und Ausblick
vorstellte, stimmten die anwesen-
den Mitglieder über die Aufnah-
me der Gemeinde Ruppichteroth
in die Energieagentur Rhein-Sieg
ab. „Die Herausforderung, die ge-
steckten Klimaziele zu erreichen
und gleichzeitig mehr Unabhän-
gigkeit bei der Energieversorgung
zu haben, kann nur gemeinsam
mit motivierten Akteuren gelin-
gen“, so Becker. Im Rhein-Sieg-
Kreis steht die Energieagentur

Rhein-Sieg für dieses „gemein-
sam“. Vor fünf Jahren wurde am
20. April die Energieagentur von
zunächst acht Kreiskommunen
gegründet. „Wir sind stolz darauf,
von nun an alle Kommunen in un-
seren Reihen zu zählen.“
Wie könnte es anders sein - auch
der Alltag der Energieagentur
Rhein-Sieg wurde im Jahr 2022
maßgeblich von den Entwicklun-
gen der Energiemärkte geprägt.
Angesichts explodierender Gas-
und Strompreise sowie einer dro-
henden Energiemangellage laute-
te europaweit das Gebot der Stun-
de: Energie sparen und konse-
quent den Ausbau erneuerbarer
Energien voranbringen.
Wurden in dem einen Büro der
Energieagentur bis ins kleinste
Detail Energiespar-Tipps für Privat-
haushalte und die kommunalen
Verwaltungen aufs Papier ge-
bracht, beschäftigte man sich im
Nebenzimmer mit Potentialanaly-
sen für Photovoltaikanlagen kom-
munaler Dächer. Es hielt sich die
Waage - gleichermaßen stand man
den Kommunen im Rhein-Sieg-
Kreis sowohl in Sachen Energiesi-
cherheit als auch im Ausbau des
kommunalen Klimaschutzes bei.
„Gefühlt wurde die Energiebera-
tung über Nacht zum wertvollen
Gut“, so Thorsten Schmidt.

Das Interesse der Bürger/-innen zur
Nutzung erneuerbarer Energien
stieg von jetzt auf gleich sprung-
haft an - viele möchten unabhän-
gig werden von fossilen Energie-
trägern. „Unser Kooperationspart-
ner, die Verbraucherzentrale NRW,
hat sehr gute Angebote geschaf-
fen, um möglichst allen Ratsuchen-
den gerecht zu werden.“
Aber auch die Kommunen selbst
suchten nach Stellschrauben, um
ihre Energiekosten zu senken.
„Diese lassen sich nicht nur in den
Heizungskellern finden - die Sen-
sibilisierung der Nutzer zum eige-
nen Verhalten ist ebenfalls ein
wichtiger Faktor“, so Schmidt. „Wir
haben da auf vielfältige Weise un-
terstützt - und bauen diese Unter-
stützung nun noch weiter aus.“
So wird der weitere Ausbau von
Photovoltaik auf Dächern kommu-
naler Liegenschaften auch in den
kommenden Monaten auf der To-
Do-Liste stehen. Im Bereich Pho-
tovoltaik ist die Kompetenz der
Energieagentur mittlerweile sehr
gefragt. Unternehmen, Bürger, Ver-
eine oder auch Landwirte richten
Anfragen an die Energieagentur.
Mit einer neuen Stelle „Projekt-
entwicklung Erneuerbare Energi-
en“ wird diesem Bereich zukünftig
noch mehr Bedeutung zugemes-
sen und ein Beratungsangebot für

Windkraftanlagen und Freiflächen-
photovoltaikanlagen aufgebaut.

In den Mittelpunkt der Arbeit wird
kurzfristig auch die Wärmewende
rücken. Auch wenn aktuell noch
keine gesetzlichen Vorgaben für
Deutschland und NRW bestehen,
wird dieses Thema alle Kommu-
nen als neue Pflichtaufgabe be-
schäftigen und erste Planungen
schon 2023 starten lassen.
Auch die Jüngsten der Gesellschaft
werden zum Energiesparen moti-
viert. Mit den Projekten „Ener-
gieforscher“ und „Schlau
Unterwegs“ richtet sich die Ener-
gieagentur an die Kitas und Schu-
len des Rhein-Sieg-Kreises.
Neben den Aktivitäten gibt es
auch eine personelle Veränderung
zu verkünden. Christoph Schwarz,
dritter stellvertretender Vorsit-
zender im Vorstand der Energie-
agentur Rhein-Sieg, scheidet aus
dem Gremium aus. An seine Stel-
le rückt nun Jörg Bambeck, Leiter
des Amtes für Umwelt und Natur-
schutz des Rhein-Sieg-Kreises.
Horst Becker dankte Christoph
Schwarz für sein Engagement
während der letzten fünf Jahre und
betonte, dass Schwarz die Ener-
gieagentur bereits im Pilotprojekt
begleitet und stets zu deren Wei-
terentwicklung beigetragen habe.
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Ein Paradies für Bierkenner
„Bier ist der überzeugendste Be-
weis dafür, dass Gott den Men-
schen liebt und ihn glücklich se-
hen will.“ Benjamin Franklin
Der belgische Supermarkt an der
Grenze, AD DELHAIZE, führt ein
breites Sortiment an Belgischen
Spezialbiere und hier schlägt
das Herz eines jeden Biertrin-
ker höher.
Die Kombination einer jahrhun-
dertealten Biertradition und der
heutigen Leidenschaft von Brau-
ern auf ihrer Suche nach Verede-

lung und Perfektion hat dazu ge-
führt, dass Belgien außer-gewöhn-
liche Biere mit authen-tischer
Geschichte und bahn-brechendem
Sachverstand pro-duziert. Auch
darum räumen die belgischen
Brauer laufend Preise bei bedeu-
tenden internationalen Bierwett-
bewerben ab.
Im Grenzgenuss in Losheim gibtIm Grenzgenuss in Losheim gibtIm Grenzgenuss in Losheim gibtIm Grenzgenuss in Losheim gibtIm Grenzgenuss in Losheim gibt
es mehr als 250 Sorten Bier -es mehr als 250 Sorten Bier -es mehr als 250 Sorten Bier -es mehr als 250 Sorten Bier -es mehr als 250 Sorten Bier -

hier wird jeder fündig.hier wird jeder fündig.hier wird jeder fündig.hier wird jeder fündig.hier wird jeder fündig.
Den bekanntesten und popu-lärs-
ten Biermarken, stehen Trap-pis-

tenbiere - die wegen der prak-
tizierten Produktionsbeschrän-
kung langsam aber sicher immer
exklusiver werden - und cha-rak-
tervolle Spezialbiere lokaler und
familiärer Brauereien gegen-über.
In den letzten Jahren kommen
immer mehr kleinere Brauer mit
ihren Spezialbieren hervor und
überzeugen durch Qualität, Ge-
schmack und Preis.
Und in Belgien, gibt es auch dieUnd in Belgien, gibt es auch dieUnd in Belgien, gibt es auch dieUnd in Belgien, gibt es auch dieUnd in Belgien, gibt es auch die
leckeren Fruchtbiere, mit Kirsch-,leckeren Fruchtbiere, mit Kirsch-,leckeren Fruchtbiere, mit Kirsch-,leckeren Fruchtbiere, mit Kirsch-,leckeren Fruchtbiere, mit Kirsch-,
Himbeer oder PfirsischgeschmackHimbeer oder PfirsischgeschmackHimbeer oder PfirsischgeschmackHimbeer oder PfirsischgeschmackHimbeer oder Pfirsischgeschmack
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Gewässerschutz
Allgemeinverfügung untersagt Wasserentnahme aus Flüssen und Bächen
Unter der anhaltenden Trocken-
heit im Rhein-Sieg-Kreis leiden
derzeit Landwirtinnen und Land-
wirte sowie Besitzerinnen und
Besitzer von Gärten. Aber auch
die Fische sowie das gesamte Ar-
tenspektrum in unseren Flüssen
und Bächen ringen um ihren Le-
bensraum, denn oft sind diese nur
noch Rinnsale mit einem gerin-
gen Niedrigwasserabfluss.
Manche Anliegerinnen und Anlie-
ger nutzen nahe Gewässer, um
Ihre Gärten zu bewässern oder
um Teiche aufzufüllen. Das kann
derzeit aber schlimme Folgen ha-
ben: Wird Gewässern in Trocken-
zeiten Wasser entnommen, dann
gefährdet dies den verbliebenen
Lebensraum der Kleinstlebewesen,
die an der Gewässersohle siedeln,
und bringt Fische wegen mangeln-
den Sauerstoffs in Atemnot.
Die anhaltende Trockenwetterla-
ge im Frühsommer 2023 hat dazu
geführt, dass trotz vereinzelter
Regenfälle zahlreiche Gewässer
sehr niedrige Wasserstände auf-
weisen. So ist zum Beispiel die
Sülz, ein Nebenfluss der Agger,
trotz ihres großen Einzugsgebie-
tes unter den kritischen mittle-
ren Niedrigwasserstand gefallen.
Verschiedene kleinere Gewässer

sind nur noch Rinnsale, wie
beispielsweise der Altendorfer
Bach in Meckenheim und der Or-
bach in Swisttal, oder drohen ganz
trocken zu fallen wie der Wolfs-
bach in Sankt-Augustin.
„Damit die Gewässer vor Trocken-
legung geschützt werden, sind
Wasserentnahmen aus Flüssen
und Bächen in den Sommermona-
ten nicht mehr vertretbar“, sagt
Tim Hahlen, Umweltdezernent des
Rhein-Sieg-Kreises.
Allgemeinverfügung untersagtAllgemeinverfügung untersagtAllgemeinverfügung untersagtAllgemeinverfügung untersagtAllgemeinverfügung untersagt
WasserentnahmeWasserentnahmeWasserentnahmeWasserentnahmeWasserentnahme
Um dies sicher zu stellen, hat der
Rhein-Sieg-Kreis durch eine All-
gemeinverfügung Wasserentnah-
men mit Pumpen untersagt. Aus-
genommen von dem Verbot ist die
landwirtschaftliche Wasserent-
nahme zum Tränken von Vieh, da-
mit die landwirtschaftliche Tier-
haltung nicht gefährdet wird.
Allerdings sollten, wenn möglich,
alternative Tränkwasserbeschaf-
fungen (z.B. Grundwassernutzung,
Trinkwassernutzung, Nieder-
schlagswasserspeicherung und -
nutzung o. ä.) geprüft werden, da
es gilt, schädliche Gewässerver-
änderungen zu vermeiden.
Diese „Allgemeinverfügung zur
Beschränkung der Wasserentnah-

me aus oberirdischen Gewässern
auf dem Gebiet des Rhein-Sieg-
Kreises“ ist abrufbar unter rhein-
sieg-kreis.de/bekanntmachungen.
Zum Schutz der Gewässer führt
das Kreisumweltamt in den Som-
mermonaten verstärkt Kontrollen
durch, um unzulässige Wasser-
entnahmen zu verhindern bzw. die
ordnungsgemäße Durchführung
genehmigter Entnahmen zu über-
prüfen. Verstöße wie das Einbrin-
gen von Staubrettern zum Anstau
des verbliebenen Wassers oder
das Entnehmen mittels Pumpen
werden als Ordnungswidrigkeit
verfolgt und können mit einer er-
heblichen Geldbuße geahndet
werden.
Besser nicht in Flüssen badenBesser nicht in Flüssen badenBesser nicht in Flüssen badenBesser nicht in Flüssen badenBesser nicht in Flüssen baden
Zudem wird dringend vom Baden
und Schwimmen in Fließgewäs-
sern abgeraten. Wegen des nied-
rigen Wasserstandes, verbunden
mit gleichen Einleitungsmengen
zum Beispiel aus Kläranlagen und
hohen Wassertemperaturen, kann
die Keimbelastung in den Fließ-
gewässern hoch sein. Dies kann
gesundheitliche Probleme zur Fol-
ge haben.
Rund um das Thema Gewässer-
schutz und Wassernutzung auch
in diesen trockenen Sommermo-

naten berät das Kreisumweltamt
gerne unter 02241 13-2213.
Aktuelle Informationen zur Ge-
wässergüte und den Wasserstän-
den der Bäche und Flüsse im
Rhein-Sieg-Kreis gibt es beim
Landesamt für Natur, Umwelt und
Verbraucherschutz Nordrhein-
Westfalen (LANUV).
Wasserstände:
luadb.it.nrw.de/
LUA/hygon/pegel.php
Gewässergüte:
www.lanuv.nrw.de/umwelt/wasser/
gewaesseroekologie

- ob mit oder ohne - ob mit oder ohne - ob mit oder ohne - ob mit oder ohne - ob mit oder ohne AlkAlkAlkAlkAlkohol -ohol -ohol -ohol -ohol - IdealIdealIdealIdealIdeal
als Erfrischung jetzt im Sommer -als Erfrischung jetzt im Sommer -als Erfrischung jetzt im Sommer -als Erfrischung jetzt im Sommer -als Erfrischung jetzt im Sommer -
Und der Supermarkt an der Gren-
ze bietet hier eine große Auswahl
an belgischen und internationa-
len Spezialbieren. Ideal sind auch
die Ge-schenkverpackungen.
Schauen Sie vorbei hier findet
nicht nur der Bierkenner was

Neues.
Aber auch die „einfachen“ belgi-
schen Biermarken sind ein Ren-
ner und ein Tipp für’s Grillen - In
Belgien gibt es kein Dosenpfand.
Also nichts wie hin zur Grenze
nach Losheim/Eifel.
Der AD DELHAIZE ist täglich ge-
öffnet von 8 bis 18:30 Uhr auch
sonntags.

Kleiner Tipp, direkt nebenan das
CAFE Bistro Old Smuggler. Hier
können Sie nicht nur gutes belgi-
sches Bier genießen, sondern auch
den herrlichen belgischen Kuchen.
Infos und aktuelle Preise finden
Sie unter: www.grenzgenuss.net
Direkt gegenüber sind die be-
kannten Aussstellungen sowie das
sehr schöne Mineralien- Deko und
Schmuck Geschäft ArsMineralis -
www.arsmineralis.net
Adresse fürs Navi:Adresse fürs Navi:Adresse fürs Navi:Adresse fürs Navi:Adresse fürs Navi:
Prümer StrPrümer StrPrümer StrPrümer StrPrümer Str..... 55 - 55 - 55 - 55 - 55 -
53940 Hellenthal/Losheim53940 Hellenthal/Losheim53940 Hellenthal/Losheim53940 Hellenthal/Losheim53940 Hellenthal/Losheim
„Bier ist eine wahrhaft göttliche
Medizin.“
ParacelsusParacelsusParacelsusParacelsusParacelsus
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Auf die richtigen Möbel kommt es an
Rückenfreundliches Arbeiten im Büro und Homeoffice

Rückenfreundliches Arbeiten bringt im Homeoffice und im Büro mehrereRückenfreundliches Arbeiten bringt im Homeoffice und im Büro mehrereRückenfreundliches Arbeiten bringt im Homeoffice und im Büro mehrereRückenfreundliches Arbeiten bringt im Homeoffice und im Büro mehrereRückenfreundliches Arbeiten bringt im Homeoffice und im Büro mehrere
Anforderungen bei der Möbelauswahl mit sich.Anforderungen bei der Möbelauswahl mit sich.Anforderungen bei der Möbelauswahl mit sich.Anforderungen bei der Möbelauswahl mit sich.Anforderungen bei der Möbelauswahl mit sich.
Foto: DGM/hülstaFoto: DGM/hülstaFoto: DGM/hülstaFoto: DGM/hülstaFoto: DGM/hülsta

Fast jeder leidet mindestens einmal
im Leben unter Rückenschmerzen.
Schuld daran ist längst nicht immer
körperliche Schwerstarbeit, sondern
häufig eine falsche Körperhaltung
gerade beim Sitzen im Büro oder
Homeoffice. „Büromöbel, die auf
Qualität und die Einhaltung ergo-
nomischer Anforderungen geprüft
sind, helfen dabei, konzentriert zu
bleiben und Rückenproblemen vor-
zubeugen“, sagt Jochen Winning,
Geschäftsführer der Deutschen Gü-
tegemeinschaft Möbel (DGM).
Ergonomie bedeutet die Optimie-
rung von Arbeitsbedingungen und -
abläufen. Das stetige Verbessern der
Benutzerfreundlichkeit eines Ar-
beitsplatzes und Fördern der Ge-
sundheit einer Arbeitskraft sind wich-
tige Teilbereiche der Ergonomie.
Möbel wie Schreibtische und Schr-

eibtischstühle mit dem RAL-Güte-
zeichen „Goldenes M“ sind unter
vielen Gesichtspunkten qualitätsge-
prüft - auch unter ergonomischen.
Seit 1963 verpflichten sich Möbel-
hersteller und Zulieferbetriebe, die
der DGM angehören, freiwillig zur
Einhaltung der Güte- und Prüfbe-
stimmungen RAL-GZ 430. Diese bil-
den die Grundlage für das „Goldene
M“ und garantieren dem Nutzer von
zertifizierten Möbeln deren Langle-
bigkeit und einwandfreie Funktion,
sowie Sicherheit, Gesundheit und
Umweltverträglichkeit. All diese Fak-
toren werden in unabhängigen La-
boren geprüft und sichergestellt.
Zur Standardausstattung der meis-
ten Büro-Arbeitsplätze zählt der hö-
henverstellbare Schreibtischstuhl.
Aber auch höhenverstellbare Schr-
eibtische sind verstärkt im Kommen



Wir in Swisttal – Jahrgang 24 – Nr. 15 – 22. Juli 2023 – Woche 29 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 19

Ganz besonders ist auch im Kin-Ganz besonders ist auch im Kin-Ganz besonders ist auch im Kin-Ganz besonders ist auch im Kin-Ganz besonders ist auch im Kin-
derzimmer auf ergonomische Mö-derzimmer auf ergonomische Mö-derzimmer auf ergonomische Mö-derzimmer auf ergonomische Mö-derzimmer auf ergonomische Mö-
bel zu achten.bel zu achten.bel zu achten.bel zu achten.bel zu achten.
Foto: DGM/PAIDIFoto: DGM/PAIDIFoto: DGM/PAIDIFoto: DGM/PAIDIFoto: DGM/PAIDI

und besonders ergonomisch, denn
Arbeiten im Stehen ist noch rücken-
freundlicher als im optimierten Sit-
zen. Die optimale Sitzposition ist er-
reicht, wenn die Knie 90 Grad oder
etwas mehr abgewinkelt sind, wäh-
rend die Füße gerade auf dem Bo-
den stehen. Der Winkel zwischen
Oberkörper und Oberschenkel soll-
te dabei mehr als 90 Grad betragen.
Eine bewegliche Rückenlehne und
Sitzfläche kommen der idealen Sitz-
position zugute und fördern außer-
dem, dass man selbst im Sitzen in

Bewegung bleibt. Genügend Bein-
freiheit ist hierfür ebenfalls för-
derlich. Der Stuhl sollte außerdem
nicht zu weich sein und sicher auf
fünf Fußstreben mit lastabhängig
gebremsten Rollen stehen. Bei ei-
nem harten Bodenbelag sind wei-
che Rollen und bei einem wei-
chen Bodenbelag sind harte Rol-
len die richtige Wahl.
Der Schreibtisch sollte eine Größe
von etwa 160 x 80 Zentimeter besit-
zen und im Idealfall hell und matt
sein, da starke farbliche Kontraste
und spiegelnder Glanz die Augen
schneller ermüden. Gegen Ermüdung
hilft außerdem ein Arbeitsplatz mit
viel Tageslicht, sowie mit ausreichend
künstlicher Beleuchtung für die dunk-
leren Tages- und Jahreszeiten. Der
Computerbildschirm sollte 50 bis 70
Zentimeter Abstand zu den Augen
haben und leicht erhöht stehen.
„Eine lineare Anordnung von Bild-
schirm, Maus und Tastatur mit dem
Schreibtischstuhl verhindert Ver-
spannungen im Kopf- und Nacken-

bereich und beugt damit ebenfalls
Rückenschmerzen vor“, so Winning.
Der DGM-Geschäftsführer betont,
dass ergonomisches Arbeiten nicht
nur für Erwachsene Bedeutung hat,
sondern ganz besonders auch für
Kinder im Wachstum, deren Wirbel-
säule sich noch entwickelt und emp-
findlich ist. Entsprechend wichtig
seien ergonomische Gesichtspunk-
te auch bei der Auswahl der richti-

gen Möbel für Hausaufgaben & Co.,
so Winning. Vor dem Möbelkauf soll-
ten die Kinder selbst ausgiebig Pro-
besitzen, um die Ergonomie und den
Sitzkomfort sicherzustellen. Ebenso
sollten Büroarbeitskräfte Mitspra-
cherecht bei der Ausstattung ihres
(Heim-)Arbeitsplatzes haben sowie
idealerweise ebenfalls die Möglich-
keit eines vorherigen Ergonomie-
Checks. DGM/FT
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
SamstagSamstagSamstagSamstagSamstag,,,,, 05. 05. 05. 05. 05.     August 2023August 2023August 2023August 2023August 2023
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
31.07.2023 um 10 Uhr31.07.2023 um 10 Uhr31.07.2023 um 10 Uhr31.07.2023 um 10 Uhr31.07.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
TiereTiereTiereTiereTiere

HundeHundeHundeHundeHunde
Exklusive und anspruchsvolleExklusive und anspruchsvolleExklusive und anspruchsvolleExklusive und anspruchsvolleExklusive und anspruchsvolle
Tier-FotografieTier-FotografieTier-FotografieTier-FotografieTier-Fotografie

www.petram-fotografie.de,
Tel. 0175/5105310

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung, Roll-
atoren, Hörgeräte, Porzellan, Arm-
banduhren, Orientteppiche, Schmuck,
Essbesteck, Zahngold, Melitäria 1. +
2. Weltkrieg, Streichinstrumente.
Tel. 0177/7381279, Fr. Koppenhagen

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac

Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung.
Tel.: 01634623963 Hr. Braun! Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot. Hygienevorschriften vorhanden

Kaufe Pelze und PorzellanKaufe Pelze und PorzellanKaufe Pelze und PorzellanKaufe Pelze und PorzellanKaufe Pelze und Porzellan
aller aller aller aller aller ArtArtArtArtArt

sowie Bleikristall aller Art: Gläser, Rö-
mer, Teller, Vasen usw. Bitte alles an-
bieten. Ortsansässig, Herr Blum
Tel.: 0160/6695915
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Samstag, 22. JuliSamstag, 22. JuliSamstag, 22. JuliSamstag, 22. JuliSamstag, 22. Juli
Lambertus-ApothekeLambertus-ApothekeLambertus-ApothekeLambertus-ApothekeLambertus-Apotheke
Kuchenheimer Str. 117, 53881 Euskirchen (Kuchenheim),
02251/3286

Sonntag, 23. JuliSonntag, 23. JuliSonntag, 23. JuliSonntag, 23. JuliSonntag, 23. Juli
Roncalli Roncalli Roncalli Roncalli Roncalli ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Roncallistr. 43, 53123 Bonn (Lessenich), 0228/647092

Montag, 24. JuliMontag, 24. JuliMontag, 24. JuliMontag, 24. JuliMontag, 24. Juli
Christophorus-ApothekeChristophorus-ApothekeChristophorus-ApothekeChristophorus-ApothekeChristophorus-Apotheke
Hauptstr. 39, 53340 Meckenheim, 02225/2670

Dienstag, 25. JuliDienstag, 25. JuliDienstag, 25. JuliDienstag, 25. JuliDienstag, 25. Juli
Martin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-Apotheke
Hauptstr. 19, 53359 Rheinbach, 02226/3445

Mittwoch, 26. JuliMittwoch, 26. JuliMittwoch, 26. JuliMittwoch, 26. JuliMittwoch, 26. Juli
KlosterKlosterKlosterKlosterKloster-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Kölner Str. 61, 53913 Swisttal (Heimerzheim), 02254/81300

Donnerstag, 27. JuliDonnerstag, 27. JuliDonnerstag, 27. JuliDonnerstag, 27. JuliDonnerstag, 27. Juli
Behring Behring Behring Behring Behring ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Essiger Str. 1-3, 53913 Swisttal (Odendorf), 02255/94400

Freitag, 28. JuliFreitag, 28. JuliFreitag, 28. JuliFreitag, 28. JuliFreitag, 28. Juli
Stern-ApothekeStern-ApothekeStern-ApothekeStern-ApothekeStern-Apotheke
Lindenplatz 1-2, 53359 Rheinbach, 02226/2470

Samstag, 29. JuliSamstag, 29. JuliSamstag, 29. JuliSamstag, 29. JuliSamstag, 29. Juli
Apotheke am Brüser BergApotheke am Brüser BergApotheke am Brüser BergApotheke am Brüser BergApotheke am Brüser Berg
Borsigallee 4, 53125 Bonn (Brüser Berg), 0228/255200

Sonntag, 30. JuliSonntag, 30. JuliSonntag, 30. JuliSonntag, 30. JuliSonntag, 30. Juli
Vital-ApothekeVital-ApothekeVital-ApothekeVital-ApothekeVital-Apotheke
Meckenheimer Str. 8, 53359 Rheinbach, 02226/900664

Montag, 31. JuliMontag, 31. JuliMontag, 31. JuliMontag, 31. JuliMontag, 31. Juli
HimmeroderHimmeroderHimmeroderHimmeroderHimmeroder-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Polligsstr. 23, 53359 Rheinbach, 02226/911882

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 1. 1. 1. 1. 1.     AugustAugustAugustAugustAugust
Bahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-Apotheke
Aachener Str. 17, 53359 Rheinbach, 02226 - 916630

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 2. 2. 2. 2. 2.     AugustAugustAugustAugustAugust
Schiller Schiller Schiller Schiller Schiller ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Akazienstraße 2, 53340 Meckenheim (Steinbüchel), 022259996373

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 3. 3. 3. 3. 3.     AugustAugustAugustAugustAugust
Glocken-ApothekeGlocken-ApothekeGlocken-ApothekeGlocken-ApothekeGlocken-Apotheke
Hauptstr. 234, 53347 Alfter (Witterschlick), 0228/9863660

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 4. 4. 4. 4. 4.     AugustAugustAugustAugustAugust
Apotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im Ärztehaus
Keramikerstr. 61, 53359 Rheinbach, 02226/2005

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 5. 5. 5. 5. 5.     AugustAugustAugustAugustAugust
KlosterKlosterKlosterKlosterKloster-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Kölner Str. 61, 53913 Swisttal (Heimerzheim), 02254/81300

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 6. 6. 6. 6. 6.     AugustAugustAugustAugustAugust
Antonius-ApothekeAntonius-ApothekeAntonius-ApothekeAntonius-ApothekeAntonius-Apotheke
Toniusplatz 3, 53913 Swisttal (Buschhoven), 02226/5886

(Angaben ohne Gewähr)
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Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
01805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 00

KinderärztlicherKinderärztlicherKinderärztlicherKinderärztlicherKinderärztlicher
BereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienst

116 117116 117116 117116 117116 117
KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser

Universitätskliniken,
Venusberg
0228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-0
Helios Klinikum
Bonn/Rhein-Sieg
0228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-0

TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
Tierärztliche Klinik für
Kleintiere Windeck
02292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 51
Tierärztliche Klinik
für Pferde Aggertal,
Lohmar-Wahlscheid
02206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 10
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